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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Oktober l. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch der Ehefrau Rieß, geb. Napp, in Zwingen¬

berg um Gewährung einer Zuwendung von 3000 M.
aus der Stubersschen Erbschaft.

2. Magistratsvorlagen, betreffend
a) die Abänderung des Fluchtlinienplanes derMainzer-

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkungs-
grenze;

d) die Abänderung des Fluchtlinienplanesder Wil-
helminenstraße und deren Abzweigungen im District
„Kalteberg" ;

v) den Ankauf der zur Freilegung des Bl 'cherplatzes
noch erforderlichen Grundstücke der Domäne und
des Centralstudienfonds;

d) die Nachbewilligung einer Abfindung von 2000 M.
aus dem Thunes'schen Bermächtniß für einen in
Amerika lebenden Verwandten der Erblasserin;

v) die definitive Anstellung des Schlachthausportiers
August Neuser;

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann

wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im District
„Am Pflugsweg" ;

b) die bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßräume
im Nathhause zu Registraturzwecken.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Verkauf
einer Feldwegefläche westlich der Seerobenstraße an
die Eheleute Wilhelm Faust.

5.  Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
von Mitgliedern einer gemischten Commission zur
Prüfung der Frage über die Erwerbung von
Gipsabgüssen aus der Gerber'schen Sklllpturen-
Sammlung.

Wiesbaden, den 5. October 1896.
Der Vorsitzende

_der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung,

die landwirthschaftliche Unfallversicherungbetreffend.
Die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher

Betriebe einschließlich der Handelsgärtnereien im Stadt-
kreise von Wiesbaden werden in ihrem eigenen Interesse
hierdurch aufgefordert, die seit dem 1. Januar 1896
etwa eingetreteuen aber noch nicht gemeldeten Ver¬
änderungen und zwar,

a. Wechsel in der Person des Betriebsunter-
nehmcrs,

b. Betriebseinstellungen,
c. Betriebseröffnungen,
d. Betricbsveränderungen infolge von Zu- und

Abgängen an bewirthschafteter Grundfläche,
längsten » bis zum 15 Ortoder d As. im Math-
davse Zimmer 26  während der Vormittagsdienst-
stunden cmfumeibcn-

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Stadtausschuß als Vorstand

der Section Wiesbaden(Stadtkreis) der
Hess. nass, landwirthschaftlichen

Berufsgenossenschaft:
673 I . V. : Körner.

Verdingung.
Die Herstellung:

Loos 1, der Abbruchs-, Erd- und Maurerarbeiten,
„ 2, „ Steinmetzarbeiten,
„ 3, „ Zimmererarbeiten,
„ 4, „ Staakerarbeiten,
„ 5 , „ schmiedeeis. I -Träger und Unterlagsplatten,
„ 6, „ Schmiede- und Schlofserarbeiten,
„ 7, „ Dachdeckerarbeiten,
„ 8, „ Spenglerarbeiten

zum Neubau des Vorschulgebäudes für die Oberreal¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch ausschließlich der
Zeichnungen von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
für jedes Loos, bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 51.
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 8 . October 1896 , Vormittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der ' Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen. 666

Wiesbaden, den 30. Sept. 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
_ _ Ge n z m er ._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , werden die Edelkastanien ans den
Plantagen rechts «nd links der Platterstraße
im Rathhaus hier, Zimmer No . 54 nochmals
versteigert.

Wiesbaden, den 3. October 1896. 675
Der Magistrat.

_ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 19 . October d. I . und die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . September 1896 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Zinn, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
schrieben werden. Vom 16 . October er . ab ist das
Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
672 Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbanamt . Abth . für Straßenbau
Tüchtige Pstasterstrine -Setzer werden gesucht.

Meldungen Rathhaus, Zimmer 44._671
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 6 . Oktober 1896.

Geboren : Am 2. Oct-, dem Straßenbahnschafsner Johannes
Hcußere. S ., N. Friedrich Christian Jakob August. — Am 3. Oct.,
dem Schuhmachergehstlfen August Sander e. S ., N. Carl August
Oskar. — Am 2. Oct., dem Metzger Johann Seewald e. T. —
Am 1. Oct., dem pract. Arzt Dr. rned. Hermann Laßen e. S .,
N. Joses Antonius Maria Hermann.

Aufgeboten:  Der Bergmann Gustav Helsper zu Nieder¬
roßbach, mit Marie Dillbahner zu Waldmühleu. — Der Fabrik¬
arbeiter Josef Mcrzbach zu Bi r̂sch, mit Barbara Autor zutachbach.—Der Gärtner August Böllberg hier, mit Elisabethuisc Bülpel zu Dot'l'eim. - ■Der KammmachergehülfeWilhelm
Philipp Bcrghäuscr liier, irit.Hermine Friederike Mse Luise Maus
hier. — Der Kausi'.ian.l r- icyticb Baum hier, mit' Emilie Baer
hier. — Der Taflölm.r Peter Ignaz Zimmermann zu Lorch am
Rhein, mit Anna Marie HenncS hier.

Gestorben:  Am 5. Oct., der König!. Eisenbahnsckretär

Constantiu Biedermann, alt s9 I . U M. 29 T. —, Am Oer.,
Willy, S . des Postschaffners Moriz Happ, alt 1 I . 9 M. 24 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 7. October 1696.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concerti

Direetion : Herr CapellmeiaterLouis La s tnor.
1. Militär-Revue, Marsch . . . Czltmlka.
2. Ouvertüre zu „Ilka“ . . . Doppler.3. Historiette . Ravina.
4. Indigo-Quadrille . Job. Strausa.
5. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ Wagner.
6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . .. Beethoven.
3. Ave Maria . Benoit.

Violine-Solo; Herr Conzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . Leoncavaßo.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.
Direetion : Herr Capellineister Louis Lös tnor.

1. Ouvertüre zu „Der Haideschaobt“ . F. von Holstern.
2. Farandole aus „L’Arl4sienne“ . Bizet.
3. Hochzeitslieder, Walzer . . . Ed. Strauss.
4. Schwedische Tänze, Suite No. 1 . Bruch.
5. Serenade » . . . . Jessen.
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ Wagner.
7- Andante cantabilo aus dem Streich¬

quartett op. 11 . Tschaikowsky.
8. Für Herz und Gemfith, Potponrri ■ Komzäk._

Fremden -Verzeichnis»
vom5. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schweigmann Delden
Dr. v. Schwartzkoppen, Geh.

Leg .-Rath Berlin
Bacher München
Kunz Pforzheim
Urbach Wüstrad
Taute Berlin
Dr. Lassen, Gen.-Musik-Dir.

Weimar
Eichwald Herford

Hotel Aegir.
Kolhss, Commerzienr. Bonn
Junkermann, Naumburg
Dr. Opitz, m. Farn. u. Beo.

Marienbad
Westphale, Remscheid.

Alleesaal.
Dornheim, Kfm. Lippstadt
.Domheinz, Frl. „

Bahnhof-Hotel.
Ochslin, Kfm. Mainz
Branders, Ingen. Cöln
Heinebeck, Hagen
‘Lange, Saarbrücken
Bond, Frl. Gross-Steinheim
Stoehl, Frl
Feidowier,
Gut,'
Gut, »
Schneider, Kfm. Vallerysthal

Hotel Bellevue.
.Prinzessin, Marie zu Ysenburg

Gettenbach
de Kuyper, Fr. Velp
Amtmann, Frl. Mainz
Müller, de Kuyper, u. Frau

Amsterdam
Rivers, Frl. London
Reis-Kneier, u. Fr. Basel

Hotel und Badhaus Block.
Wolde, Bremen
y. Auer, Major Charlottenburg

Schwarzer Bock.
Elhvnnger, u. Fr. Bo
Kloos,
v. Endt, Kfm.' Düsseldorf

Zwei Bücke.
Ebornis, Fr. Hallo
Ebernis, Frl. „
Wagner, Fr. Schotten
Laz, K irchheimbolanden

Hotel Bristol
Gebhard, Kfm. Claronce

Singen
Düsseldorf

Berlin

St. Petersburg
Coblenz

oppard
Deutz

Schmidt u. Fr. Landesr.
Düsseldorf

Stein, Rentner Trier
Moebus, Fr, Trier

Seidener Brunnen.
Bender, Geheimrath Breslau

estnischer Hoi.
Dr. Grass, u. Fr. Duisburg
Laun, Creuznach
Mertins, Rent . Berlin
Graf v. Westerhoid, Major

Leobschütz
Dietenmöhle.

w. Mutiees, Generali, z. D.
u. Er. Jannowit*

Hotel Einhorn.
Rehberg, Frl. Hamburg
Östreicner, Kfm. Wien
Freudenberg,
Wittig,ssa
Dr. Bodenheimer, Mannheim
Huber, Kfm. u. Fr. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Lauge, Kim. Leipzig
Kosse, Student Darmstadt
Scheele, Leipzig
Dr. Meese, u. Fr. Ooblenz
Lindenau, Pr, Lieutenant

Oramonstein
v. KerbelsdorfF, Hptm, „
Kellner, Kfm. Holland
von der Mosel, Königstein
Nickel, Münden

Badhaue zum Engel.
Buness, Kfm. Seehausen

Englischer Hot.
Stockhausen, Prof. Frankfurt
Beck, Frl. „
Schick, Kfm.'u. Fr. Leipzig
JHolek, Justizrath m. Farn,

u. Bed. Dänemark
Grüner Wald.

Schütz, Kfm, Bockenheim
Schütz, Frl. .
Thielbeert, Kfm.
Fachei, *
Derhorst, u,
Meier, Kfm.
Gersting, Kfm.
Behr, ,
Holthausen, ,
Stern, ,

Magdeburg
Berlin

Fr. .
Caub

Frankfurt
Cöln
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Müller, Kfm, u. Fr.
Hauch elnheim

Heymann , Fbkt . u. Fr . Dietz
Hotel Haspel.

Siebei, Kfm. u. Bruder Berlin
Haag , , Künzelau
Thaler , „ u. Fr . Worms
Meyer, „ u. N. Coblenz
Euler , , •
Ziegler ,
Frohmüller , Frl . Frankfurt
Weigand . Beamter Nürnberg

Hotel Hohenzollern.
Kaufmann , Fbkt . Springe
Meier, Kfm. u. Fr . St . Louis
Reifenberg , Kfm. u. Fr.

Crefeld
Kaiser - Bad.

Jonas , Gen.-Major Metz
Meier, Major Strassburg
Reele, Lieut . Minden
Frh . y. Seikendorf , Officier

u. Fr . Dresden
Hout , Kfm. Amsterdam
Schmidt , Officier Stettin
Bindorff, Maj. m. Farn Metz

Hotel Katoerhof.
Hamburger , Kfm. Posen
Guggenheim, „ Newyork
Boshamer, ,
Kopf , Consnl
Brunkhorst , Kfm.
Baron Oppenheim
Mrs. Byrne
Dr . Beit m. Fs**.
Maedicke, F*r.
Wagner , Frl.
. Karpfen,
y . Seile , Priv.
Kahn, Stud . med.
Thomson, Rent . m. Farn.

Kopenhagen
i, u. Fr . Köln

Bordeaux
Frankfurt
Hamburg

Cöln
Amerika

Frankfurt
Berlin

K8A»L.«u , ’ U6”,| « “• **•
Eschwege | Hennig , Stud . med.

Schröder , Kfm. u. Fr.
Greven^Qgfisig)

Hotel Haget .
Moore Brown rii4 »oosh»
Rothhan Vm m bm*
Forsmann , Frl . ,,

Weisses Ross.
Schreiber Chemnitz
Grotefend , Fr . Braunschweig

SchUtzenhof.
Schmitz, Kfm.

Bergen op Zoon
Hedrich , Kfm. Darmstadt

Weisser Schwan,
Frau Watteyne Berlin
Frl . Clementz m. Bed.

Petersburg
Frau Abbes Bremen
Freifrl . v. Schrenck Bremen
Frl . Loews Berlin
Meyer, Kfm. Newcastle
Frau Zadek Herford

Hotel Sehweinsberg.
Steinkühler , Techn . Barmen
Lenders
Zimmermann , Kfm. Hamburg

Hotel Tannbausor.
Linow Köln
Heymann , Kfm. u. Fr . Coblenz
Philipp , Kfm. Köln
Syre , Student Würzburg
Stolzenberg , Lehrer Cassel
Nass Erfurt

TaunuS'Hotel.
Abbes , Fr . Bremen
Freifrau v. Schenk , Berlin
hoewe, Frl . »

Ellern , Kfm. Nürnberg
Vogel, „ u. Fr . Elberfeld

Crefeld
Odessa

München
Aachen,

Düsseldorf
Wildungen

II. Aiidcrc Sf tiiiii» KrlumlmchiiW!,.
Bekanntmachung.

Mittwoch, de» 77Dctober l8N « . Mittags
12  Nhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraßc
11/13 dahier: ^ ,

9 vollst. Betten, 2 Waschkommoden, 1 Chaiselongue,
2 Sviegelschränke, 4 Sopha's, 6 Kommoden, em
Vertikow, 2 Consolen, 2 Pfcilerspiegel, 2 Caunitz,
b Kleiderschränke, 1 Plüschgarnitur, bestehend rn
8 Stühlen und 1 Sessel, 1 Silberschrank, ein
Pianino, 1 Büffet, 1 Schrank mit Aufsatz, eine
Standuhr, 1 Ausziehtisch, 4 Vogelkäfige mit
Vögeln, als : 1 Distelfink, 1 Kanarienvogel, 1 Zech^
und 1 Turteltaube, 3 Cello's, 1 Ladeneinrichtung,
bestehend: 1 zweitheil. Theke, Tafelwaage und
2 Realen, ferner 2 Pferde, 1 zweisp. Wagen und
1 Rolle

NiWämtlichev Theil.

KdensMe! ÄiusllMill
669«

Schwalbacherstraße 49 ,
•vis - a -vis Emser - «nd Platterstra ^ e.

Celeption 414 . "2LV

SUittern.
IAuswärtige Pension.

Köln Iöffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

IPretzfeld , Stud.
I Caspar , Rent.
Frhr . v. Miller,
Kraess , Ingen.
Goecke , Oberst,
Dr . Miehilis,

Rüth , Wachtim
des Bois, Priv . Hannover

Goldene Kette.
Meyer, Frl . Sprendlingen

Hotel Mehler.
Lambert , Prof . Halle a. S.
Braun , Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
v. Schalseha , Maj. Hi
Jäger , Hptm.
Brandt , Rent . u. Fr . . näidentz , r Dar, -t

Eisenach I£)r jj 0fmann u. Fr.
, . Maasaaer Hof. Stirn , Fr . u. T.Fleitmann , Kfm. , Newyork 1

v. Henle-Beckmann m. T
Nymegen

Haselmann , Direct , m. Farn.
Aachen

Hinlope, Major m. Farn.Breda
Hotel National

Lüderitz Emmerich
Luftcurort Neroberg.

Christoph, Fr . Köln
Monnenhot. I v-  Lobenotein , Frh . u . Frau

Gaebeler , Kfm. u. T . Berlin»! Karlsruh
Zange, Kfin. Cöln

Balthazar , Hptm . u. Frau
Coblenz

Brinkmann , Landrath
Schildberg

. , ülhnann , Kfm. Nürnberg
[a g®n.au  Zadeck , , u. Frau

Trier | Herford
Lüderitz , Fbkt , Emmerich~ • ~ Ems

Cassel
Hotel Victoria.

v. Stritzky , Kiga
v. Stritzky , Fr . ,
Frhr . v, Loen , Coblenz
Richter , Direktor Berlin
Puetzch , u. Fr . Berlin
Ohlers , Kfm. u. Fr . Giesen
Borseh, m. Fr . u. Bed. Mülheim
Bang , Offic. München
de Pont , Gen.-Major u , Fr.Finnland

"2
LauT „ Harabur
Dr. Poll Frankfurt a
Krietemeyer , Landm.

Montabaur
Vogt, Kfm. Plauen
Mutzky, „ Regenbütte
Zinunermann, Priv - u. Fr.

Mannheim
Herborn, Kfm. Montevideo
Zins, Oberl . u, S,

Homburg v. d. H
Langenberg , Fbkt . u. Fr Cöln
Mörgcken, Kfm, u. Fr,

Elberfeld
Wengenroth , Kfm. Lübeck
Luril , Kfm. Cöln
Dr- Kaufmann u. Fr,

Hamburg
Sabel, Geometer , Ooblepz
Volland, Landmesser

Limburg
Kellner, Kfm. Kovelar

Hotel da Nord
Gübel, Fr . Bingen
Neusetter , Frl.

Hotel Uranien.
Dr . juris . Borchardt , m. Bed.

Berlin
Borchardt , m. Bed. Genf
Pflug, Oommerzienrath u. Fr.

Lübeck
Pfahler , n. Fr . Rendsburg

Pariser Hot.
Bosselmann, Kfm. Homburg

Uoioisaaa.
Tauber , Fr . Straasburg
Dr- Mees * Rotterdam
Wolde, Kfm. Bremen

Rheio«Hotel
Fischor jnn ., Kfm. Bingen
Herzfeld , Justizrath u. Farn.

Hallo
von Qertzen Detmold
Frau v. Bartoszewitz Riga
Frau Blind London
Fiochay, Kfm. Bingen
Freifriiul . v. Stolzenberg m.

Bedienung München
Römer bod.

Bande, Fr . Dresden

Karlsruhe
Gräfin Osten-Sacken

Petersburg
de Haehne , FrL • |
Ganter , Kfm. FrAburg
Koch u. Fr . Riga
Korten Imdop
Reusoh. l1.', i Seinfels|
Lenk n. Fr . Stuttgart
Meyenhardt , Fbkt . Bielefeld
Grammann , Fr . Dresden

Vier Jahreszeiten.
Miss Walker , New-York
Miss Walker , ,

Hetei Vogel-
Mühlemeyer , Kfm- Berlin
Heymapn , Student Mülheim
Neumann , Kfm- Hamburg
Scbmtkor , u- Frau'

Gekenkirchen
Cubedies, üpteroff . Mainz
Linde Trier

Hotel Weins
Dr- Muiku, T-
Münster , Fr.

Die Versteigerung
1stimmt statt.

Wiesbaden, den 6. October 1896.
976_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Oetober er-. Mittags

IS Uhr, werden in dem Pfandlokale, Dvtzheimer
straße 11/13 Hierselbst:

1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Chaiselongue, zwei
Sopha's, 3 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine, eine
Murtoilette, 1 Consol, 4 Regulateure, 1 Hänge¬
lampe, 5 Bilder, 1 Spiegel, 1 Ladeneinrichtung,
28 Kisten Cigarren, 1 Geräthschrank mit
Aufsatz, 1 Wäscheschrank, 1 Kommode,
1 Nachtschränkchen, 1 Koffer, 1 Schließ
korb u. dgl. mehr .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be

stimmt statt.
Wiesbaden, den 6. October 1896.

977 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

ConcursAusverkäut
Wellritzstratze 5 .

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
Dich-, Kurz- und Aollwaarm,
Ikttenliüte,Kühen,(finnatten,
Mitnif». f. m.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ln inittlild hMte komiStttmltn.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr .)
Honorar nach Heilung . Abendkursus

, für Kaufieute und Handwerker . Für
_ 0_ T_ Progp . grat . 142

Jch^kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
findet theilweise be-jSilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,

Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49
Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob Fuhr , Goldgafle 12.

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . M. Falkenberff,
Berlin, Steinmetzstrasse29.

Fremden-Führer.
gurBnns. A0(#8ninn«it, goronnoben, Knransag«».
Jenes Königs . Theater , auf dem Warmen Damm.
Keliden, -Theater , Bahnhofftraße 20.
stteichshaisen-Theatpr , Etiststraße 16.

>Sahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmuhle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 bis 11 llhr Bonn

1 4 bis 8 Uhr Nackmiitag«.
MikitSr -ßurh - «» Wilherms -Keir - ngact , neben dem kömgl. Schloß.dl...... xrsn ät.^ tTdidridt «mH  all ff

und

Königs . KemLsde-Kallerie «nd permanente Knsstellnng de» Aallamsmen
Kunst -Verein », Wilhelmflraße 20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bi« 1 Uhr Vormittag« und von s bis 5 Uhr Nachmittag«, Sonntag»
von 10 bis 1 Uhr geöffnet. « . . .

Königs . Landes -NiSttothek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglech von
10 bi« 1 und 2 bi« 4 Uhr. Da« Lesezimmer außerdem bi« zum Eintritt der

Aatnrhistorischcr Musen « (Wilhelmstraß« 20>. Während der Sommermonat«
Montag«, Mittwochs und Freitag« von 3 bi« 6 Uhr und Sonntag « von 11

1 bi « 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungen sind hei dem
Eouservator A. Römer, Friedrichstraße 1, »nzumelden.

Asterihurn » - Mnseum (Wilhelmstraße 20) w«hrend des Sdmmer« tä

all (ln PCIft nvil Hjvuth»»“ - —r —•—-—'
bsiothek de» Asterthums -Aerein », Friedrichstraße1. Geöffnet Montag«
und Donnerstag« Vormittag« von 11 bis 1 Uhr.

Leztil -Mulenm von Fr . gifchbach in den Sommermonaten Montag» und
^ Domrerstags von 5.30 Sie 6 Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch

!KussteUnng der sisiietorUchen Knnstanstakt . TaunuSstraß« 13. Täglich geöffnet.
Äanaer ' s Kunst -K- kon. Taunusstr . 2. Permanente Kunstauiffellunz. Eintritt bvPs.
Honiakiches Lchlok. Die inneren Rifume des Kömgl. Schlosses am Marktplatz

I* sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, L Person 2ö Ps., sind beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich,

stbnsai» Z»a»kine, an der Sonnendergerstratze.
IAa166aus , aus dem Marktplatz.
Aalhskeller ebendaselbst. Sehmswerthes Restaurant mit künstlerischen Wand-

> Malereien.
KetchsSansistelkc. Suisenstraße1«.
Ltaats -Ärchio. Mainzerstraß- 84.
Zandesöansi , Rh-instraß- 30.

' st-osizei-Directilin , Friedrichstraße 32.

?os «zei-Neöiere ^ l^ Rbderstrabe 20; ll . GerichtSstrah« S; M . Zimmermaim»
straße 9 ; IV. Michelsberg 11. .

Ansanterte -Kalerne , in der Schwalbacherstratze.
: Arlillerie -Kalerne , in der vberrn Rhnnstraße,
l Stsrnbasinsiöfe , in der unteren Rheinstraße.

Kailcrsicke » Pekegraphen -Kml , Rheinstraße 2S. Geöffnet «oft 8 Uhr Vor«
^ mittag« bi«' 12 Uhr Nacht«. Bon 12 Uhr^Nacht«̂ bi» 8 Uhr DormUIag»

Concurs-
Ausverkauf

14 Ellenbogengasse 14.
Sämmtlichx Waarenvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahrnte Bilder und Hgusscgen
Photvgraphieständer, Florentiner Schnitzereien und

, dergl. mehr
^ , werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
Bochum-̂£65 ö Der Conenrs Verwalter.

lgnnen Telegramme ansg-g-b-n werden bet dem PostamtI, RH-tnftrast- 2H,
siimmer 48, 1 Stiege (Eingang durch den untere» LH-rweg, bet der.
tckloffenem jshore ist die Nachtschelle zu ziehen).

Kailersichc Voll , Rheinstraße 28, Schütz-nhoiftraße3, TaunuSstraß, 1 (Berliner
^ ttolt und W-lirttzstraßc4b. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bi« 8 Uhr Sd-nd«,

Lonntaa« von £  dis 9 Uhr Morgen« und von b bi« 8 Uhr Abend«. — Ab«
strtiaungsstelle der Briefträgerund di- A-itMg«st-ll- ruiftnstraß. 8. - Packet.

I annahmestell- Suisenstraße 10; Packetansgabcstelle Luis-nstraß- 8.
»eikentkich« Aernfrrechstelse» , sür da» Pnbtikum geöffnet»on S Uhr Morgen«
^ " b̂ O UHr Abends- 1. beim Postamie 2, Echiitzenhofftraße3, 2. beim Post¬

amt, 4 Ta, -nn-ftrah. 1. . Berliner Hoi' . Be»trk»-F. rn!pr«hn-tz: Bt-brich,
Dochenheim, Eltville, Frgnksnrt(Malus. Hana», Höchst(Main), Hamburg
v d Köh- K»ft-l (Rhein), Königstetn(Tann»«), Langenschwaibach' Mainz,
Oiienbaeb(Atatnl und RüdeSheim, s-rn-r ngch Darmstadt (Fernverkehr).
Sprechdauer 3 Minuten , Stadtgespräch 28̂ ., Gespräch"im Bezirk«.

»rot -Äntisch '? An >lptsiirche, am Markt, idüster wohnt »eben des Kirche I«^atitei'dklld'fkbkn Hitiiiso.

« « U 'ÄKi .MZcL 'rL .LL '-Ln.a,
-nakische Kirffte, an der Frankfnrterstraße. Mittwoch« und Freitag« geöffnet

gestattet."dezw. WochcngottrsdtrNst.
! Synagoge der Ist

Goebell , Fr , «

K/kS Dm.! Versteigerung.
Ttoi », Äh Montag , den 19 . 00 .6 « , Nachmittags
Remy, Bürgerm . Vielbach 2 Uhr läßt der Unteneichnele seine an der Aarstraffe
Ferger , n Westerburg Minuten vom Bahnhof L . -Schwälbach ) beUflene

Zauberflöte . Wasserkraft mit Mühl - , Oekonomiegebäude , Backhaus und
Pfeifer , Eschlkam vjjj orgen  anliegendem Acker- und Wiesenland wegzugs-
Geühard ? ing . U. Fr . Berfin halber an Ort und Stelle versteigern.

d' -g- 1 Das Besttzthum eignet sich auch zu mdustnellen
Anlagen.

Lauberstegsmühle im October 1896.
59 b _ PH . Breta :.

Balthasser , Kfm, Cöln
Dr , Carlkopp , Obern, Zürich

Augenheilanstalt für Arme.
Diefenbach , Hettenhain
Götz, Qe.senheim
Martin Limbach , Bretzenheim
Johanna Ober, Laufenseldon
Kremer , Rüdesheim
Kelch . Castel
Martha Schmitz, _ ... ._
Schlemmer, Wolschneudorf
Helene Schwarz,
Kunz , Fr.
Emanuel Trapp,
Maria Weber . Struthütten

Kastanren-Berstetgerirng.
Castell Donnerstag den 8 . Oktober er, Vormittags

Bopnaidj 11 Uhr , wird tue diesjährige Edelkastanren -Rutzung
schnvudorfI in den siskalischen Farsiarten „Linden " , „Äewüttzsene'
Oberwesel Mntttonf " (Plattersad ) und ^Fasanerie " ea. 900 Bäume
Rüü'csLum meistbteteud versteigert. 951aufflmmenfunft an der SLutzballk am Rundfahrweg.

Eastellan wohnt
8 Uhr.

i0tlrvvrr«H.
sraek. anliMSHemeinb«, Michelsberg. Bestchtignng „ .
it nebenan. Wochon-ÄotteKienst Morgen« 7 Uhr und Abend«

Lnnaaoae Friedrichstraße 2ö. An WochentagenMorgen« 7 Uhr Md Rachm.
4 30 UM geöffnet. Synagog-n-Di -uer wohnt. n.-d«na».

chriechilche Kapelle . Täglich geöffnet - Eastellan wohnt nehenan.
Köiuken- ' innnantsttsche« Gymnasium, aus dem Lutsenplatz. Realgywnastuin,
^  bm taifwÄ Oberreaischul. in der Oranienstraße. Höhere Mädchan-

ichule, in der ruiftnstraß-. G-w-rbtschpl-, in der Wrllrttzstraße. .
Ksiemische» Kaöaratoriu « de» Herrn Geh. Hofrath« Pros . Dr. R. FresentuS,
^andÄrtMchÄsiche » Institut zn Hos GeiSbeV-g
KhristNche Mi -dlIs - an ^ der Platterstraße . Täglich bi« zur elntre.enben
»rieAöri toi  Israelitisch «» llustnsgemeinde - Alter Friedhof (Schöne An«.
‘  fl * tV Sonntags 8 bi« 12 Uhr, Dienstag« und Donnerstag« 8 bis 12 und

7 vLbr Neuer Friedhof an der Platterstraß - : Sonntag « 8 dt« 12Uhr,
Montag» und iviittwoch« 8 bi« 12 und 3 bi» 7 Uhr.

Ansst cher » riedhos . neben der Griechischen Kapelle.
«öuaea-chrnppe, aus dem Kranzplatz.
Kaiser -Wilhelm -Kenstmal von Pros . Joh . Schilling, Achill«»-, Makers ««-,

Ätodenliedt-, Krieger -Kenkmake, letztere im Rerothai und an der Schier«

Keidenmauer 'an der KirchhosSgaffe. Mit Jnschrist. Daneben zahlreich« Grab«
steine au« dem letzten Jahrhundert.

tpurn . Lailen . Turnverein : Hesimundftrahe2h. Männer-Turnperein : Platter»
* straße 18- Turn -Keftllschast: W-llritzstraß- 41.
Schießständ « de» Wiesbadener Schühen -Weretn », Unter den Eichen. Täglich

US,ürn, t- 5chntzen-Kxlle . FNr Fremd, 1-deg Tag , -öffnet. '
Viftolen -Kchiebstande, hinter der Alten Eolonnade und auf der Kronenburg.
J>r.,»-pt.SchI. »«a - Beanffte.
Aeilschuse , «niftnsiraße 4(>.
Aeroberg mit « ejtaurationi -Behäude und Au»stcht«thnrm.
Vartthurm , Ruine, 30 Min . von Wiesbaden, auf der Bierstadter Höbe.
Honnenierg , 80 Min. von Wiesbaden. Ruine mit Restauration»,Gebäude. - ■

Heiligkrenzfirch« auf dem gr >»dh»l, — PhUipprguelle an der zum Frtedhol
sührendenFabrijraße.Vfolt «. ILiflillan Vnnfini ist
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Der italienisch-tunesische Vertrag.
-f- Wiesbaden, 6. Ort.

Die Umwandlung der türkischen Besitzung Tuni» in
eine französische Schutzherrschaft im Jahre 1881 war für
dat Köngreich Italien ein empfindlicher Schlag. Italien
hatte dort Schuten und Missionen eingerichtet, die
italienische Kolonie in Tunis war weitaus die zahlreichste
und ist eö heute noch, ein lebhafter Verkehr besteht
namentlich zwischen Sicilien und Tunis, der Besitz des
nahen afrikanischen KüstentheikS wäre für die ganze
Stellung Italien» im Mittelmeere van Bedeutung gewesen,
die nun nach dem Uebergang von Tunis in die Hände
des Rivalen Frankreich geschwächt erschien. Diese Minde¬
rung deS italienischen Einflusses trug wesentlich dazu bei.
in Italien die Uebcrzeugung zur Herrschaft zu dringen,
daß die französische Gewohnheit, die lateinische Schwester¬
nation als Aschenbrödel zu behandeln, auch unter der
Republik noch fortdauere und daß die Graßmachtstellung
Italiens am besten in einem engeren Bnschluffe an die
mitteleuropäischen Friedensmächte gesichert werde.

Italien hat die französische Schutzhrrrschast über
Tuni» nicht anerkaunt, und die italienische Kolonisation in
Tunis ist auch in der Zwischenzeit unter dem Schutze
einer noch z« Recht bestehenden, im Jahre 1868 aus
38 Jahre zwischen Tunis und Italien abgeschlossenen
Kapitulation weiter fortgeschritten. Dieser alt« Vertrag
wurde nun im vorigen Jahre von dem Bey von Tunis
und der französischen Regierung gekündigt, womit ei«
ueuer Grund zur Spannung in den franzöfisch-ttalienischen
Beziehungen gegeben war, zumal da das Ministerium
CriSpi dabei beharrtr, da» französische Protektorat nicht
anzuerkennen, und eS ablehnte, in Pari» zu verhandeln.
Erst nach dem Eintritt Visconti BenostaS als auswärtiger
Minister in das Ministerium Rudini trat eine freundlichere
Wendung ein, und eS find nunmehr nene Vereinbarungen
in Paris wegen Tuni» zu Stande gekommen. Diese be¬
wegen sich auf dem Bode« der thatsächlichcn Verhältniffe;
für die italienischen Schulen und sonstige italienische Ein¬
richtungen in Tunis bleiben bestimmte Vorrechte bestehen,
anderseits wird daS französische Protektorat damit aner¬
kannt, daß die Tunesen in Italien diplomatisch durch die
französischen Beamten vertreten werden.

Wir betrachten eS als einen Gewinn für Italien, daß
dieser Zankapfel beseitigt ist» und verstehe» auch vollkommen
die Erwartung, daß nun auch wieder eine handelspolitische
Annäherung zwischen Italien und Frankreich anxebahnt

werde. ES wäre üeinlich und ungerecht, hieraus einen
Argwohn gegen die Treue unseres Verbündeten zu schöpfen.
Politisch wird sich Italien noch lange an die beiden mittel-
europäischen Kaisermüchte unter Pflege seiner Freundschaft
mit England halten müssen; um so mehr kann eS unS
freuen, wenn eS wieder in normale wirthschaftliche Be¬
ziehungen zu Frankreich tritt.

UoLMsche Uebrrstcht.
* Wiesbaden, 5. October.

Die Erbfolge in Oldenburg.
Als am 26. Augustv. IS. die anmuthige Gattin des

Erbgroßherzog» von Oldenburg, Prinzessin Elisabeth,
Tochter de» Prinzen Friedrich Karl von Preuße», verstarb,
wurde allgemein die Besorgniß laut, e» könnte mit der
Zeit auch Oldenburg al« zweite» deutsche» Land an eine»
Fürsten fallen, der mit seiner Denkart, feinen Sympathien
und Anschauungen mehr im AuSlande als im deutschen
Boden wurzelt. Denn die verstorben« Fürstin hinterließ
ihrem Gemahl nur eine Tochter, die am 2. Dezbr. 1872
geborene Herzogin Sofie, sein jüngerer Bruder ist unver¬
mählt und infiflge besten wäre jdie Erbfolge nach AuSsterben
der regierenden Linie an die in Rußland residirendr Neben¬
linie, die von einem Oheim deS GroßherzogS abstammt,
zunächst an besten Urenkel Prinz Peter, der am 21. Nov.
1868 geboren und Lieutenant in der russische« Armee ist,
übergegangen. Man sah dieser Eventualität in Oldenburg
mit großem Mißbehagen entgegen und auch in der groß-
herzoglichen Familie wußte man diese Gefühle deS Landes
zu würdigen. Der Erbgroßherzog(geb. 16. Nov. 1852)
hat sich deßhalb rntschlosten, eine zweit« »he rinzugehen
und sich mit der am 10. August 1869 geborenen Herzogin
Elisabeth von Mecklenburg- Schwerin verlobt. Die Braut
ist eine halbbürtige Schwester de» regierenden GroßherzogS
von Mecklenburg-Schwerin und entstammt der dritten Ehr
des verstorbenen GroßherzogS Friedrich Franz II. mit der
Prinzessin Marie von Schwarzburg-Rudolstadt.*
Der mehrfach angeküudigte Schluß deS

ungarischen Reichstage»
ist nunmehr durch eine Thronrede deS Kaisers und Königs
Franz Joseph erfalgt, welche von diesem vor den Mit¬
gliedern des Reichstages im Thronsaale des EchloffeS zu
Pest verlesen wurde. Dieselbe gedenkt der a«S Anlaß der
Tausendjahrfeier errichteten historischen Denkmäler, in»
besondere deS Eisernen Thore» und der Bekräftigung der

freundschaftlichen und guten Beziehungen zu
durch die Monarchenbegegnungen in Orsowe und Bukarefi.
Im Allgemeinen versichert die Thronrede daS Bestehen des
freundschaftlichsten Beziehungen Oesterreichs z» alle«
Mächten, was z« der sicheren Hoffnung berechtige, daß der
Frieden auch fernerhin nicht gestört werden wird. Die
Thronrede wirft alsdann einen Rückblick auf die während
der verfloffenen Session deS Reichstages erledigte« gesetz¬
geberischen Arbeiten, erwähnt die kirchenpolitischen Gesetze»
sowie den Abschluß der Handelsverträge mit Rußland.
Rumänien und Serbien. Endlich erwähnt di« Thronrede
die zur Aufbefferung der schwer bedrückten Landwirthschaft
getroffenen Maßnahmen, weist auf die Gestaltung de»
Finanzwesens und die Inangriffnahme der Balntaregulirung
sowie auf die steigende Entwickelung der Wehrkraft hin, be¬
dauert da« Scheiter« der AnsgleichSverhandlungen und
schließt mit dem Wunsche, daß eS dem nächste« Reichstage
gelingen möge, die hochwichtige Quotenregelung durchzu-
führen. - ■«, .. —>

D e utschland.
* Berlin, 5. Octbr. (Hof- Lund Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser unternahm heute früh um
6 Uhr vom Jagdschloß Hubertusstock aus eine Pürschsahrt
in daS dortige Revier und brachte zwei Zwölfender, einen
Bierzehncnder und einen Zweiundzwanzigender znr Strecke.
Gegen 10>/r Uhr traf der Kaiser wieder im Jagdschloß
HubertuSstock ein.

— DaS Staatsministerium  trat heut«
Mittag 2 Uhr unter dem Vorsitz des Fürste» Hohenlohe
zu einer Sitzung in seinem Dirnstgrbäude zusammen.

— Wie ei » parlamentarischerBericht-
erstatter  auS zuverlässigster Quelle erfahren haben will,
soll der L a n d t ag kurz nach dem Zusammenttitt des
Reichstages Mitte November einberuftn werden.

— D r. Schröder - Poggelow  hat , wie die
.Post" hört, heute an den Reichskanzler ein Schreiben ge¬
richtet, indem er ihn bittet, seinen Austritt au» dem Co¬
lonialrath zu genehmigen, da es ihm nicht mehr möglich
sei, sich an den Berathungcn deS Eolonialraths unter dem
Vorsitz deS Direktor Kayser zu betheiligen.

— In der MontagS «Bersammlurg de»
nationalliberalen Parteitages  gelangle der
Borstandsantrag, betreffend„Kirche und Schule" und der
Abschnitt über die landwirthjchaftlichen Frage« wie folgt
zur Annahme:

Die nationalliberale Partei bekämpft alle Uebergriffe de» Ultra»
montanismu « ; dergleichen alle Zugeständnisse der Negierung an

Sammlungen und Sammler.
(Original -Feuilleton des „Wiesbadener General -Anzeigers " .)

Bon Friedrich Lefser.
Nachdruck verboten.

.Di « Manie zu . sammeln" genügt, um einen Menschen
glücklich zu machen," sagt irgendwo Balzac. Nun. wenn
er Recht hätte, dann gäbe es mehr glückliche Mensche», als
es giebt, denn die Sammelwuth hat gegenwärtig wohl so
ziemlich ihren Höhepunkt erreicht und dürfte nur schwer
zu übertreffen sein.

Addison erwähnt eine« im Jahre 1710 gestorbenen
originellen Sammlers. Derselbe— ein Musiker,'Nikolaus
Simrrach mit Namen— hinterließ seiner Frau testamen¬
tarisch«ine Schmetterlingssammlungmit 163 Schmetter¬
lingen, eine Schachtel mit Muscheln, daS Skelett einer Frau
und eine auSgestopfte Eidechse.

Seiner Nichte Fanny vermachte er 3 KrokodilSeirr,
der ältesten Tochter das Nest eines Webervogels, das sie
aber zurückgeben muffe, falls sie sich gegen den Willen ihrer
Mutter verhrirathe. Den ältesten Bruder bedachte er mit
einer Heuschreckrnsammlung, dem Neffen Isaak hinterließ,
er einen brasilianischen Käser, die Haut einer Klapper¬
schlange und die Mumie eines egyptischen Königs.

Sehr beliebt waren von jeher in England die Reliquien
Shakespeare- , wie denn überhanpt die größten Sammcl-
narren in England zu finden find.

Den Trauring Shakespeares erstand dieser Tage ein
Engländer um 4570 Mark. DaS Spaßhafte dabei ist,
daß dieser Sammler bereit- einen ganz ebenso„authentischen"
Trauring des englischen Dichters Hot.

Lady Warwick besitzt eine Sammlung alter Federn und
Federhalter. Mit diesen Federn wurden die unsterblichsten
Werke geschrieben. Miltons„Verlorenes Paradies", Byron»
»Dyn Juan", Longsellow» „Hyawatha", Tennyson»„«noch

Arden". Aber auch die Feder, mit der Zola seinen
.Nana", Daudet seinen „Nouma Roumestan", Ohnet
feine» . Hütten besitz« " geschrieben, ist da, und Tolstois
Feder fehlt ebensowenig, als eine von Dostajewsky, eine
von Sudermann, Spiclhagen, Heys« u. A. In ganz be¬
sonderem Ansehen steht jedoch eine Feder Voltaires und
Friedrichs des Großen, ja, englische Blätter behaupten so¬
gar, die Gräfin besitze auch die Stahlfeder, „leider jedoch
ohne den dazu gehörigen Stiel", mit welcher Kaiser Wil¬
helm— den „Sang an Aegir" geschrieben.

Lord Rowlcy besitzt eine andere Sammlung. Er hat
in derselben Glucks Schnupftabakdose, den Flügel der
Malibran, die Uhr TalmaS, die letzte angebrochene Flasche
Madeira, aus der Garrick getrunken, ein Trinkglas Irvings,
einen Schuh Devrient», einen Pantoffel der Grifi und Aehn-
liches mehr.

, Am 5. Dezember 1685 wurde auf öffentlicher Auktion
sogar die Flinte Robinson Crusoes ausgeboten und um
2317 Mark loSgeschlagrn!I

Eine der originellsten Sammlungen aber besitzt un¬
streitig Sir Samuel Silling und zwar besteht dieselbe aus
— Schlachtfeldern!

Natürlich stehen die Schlachtfelder nicht en bloc in
der Sammlung, sondern diese befinden sich sämmtlich in
hübsch etikettirten Flaschen. Von jedem Schlachtfelde ein
bischen Erde, und wir finden da nahezu alle Schlachtfelder
vertreten, van den trojanischen herauf bis zu dem Schlacht¬
felde von Adua. Die Sammlung besteht auS 7588 Flaschen,
welche ebensclviel Schlachten repräsentiren, und jeder Flasche
hängt die amtliche Beglaubigung bei, daß die in der Flasche
enthaltene Erde wirklich von dem betreffenden Schlacht-
selde stamme.

Bekannt ist dir Sammlung von Steinen. Ich meine
nicht etwa Mineraliensammlungen, nein, sondern die
Sammlung von Steinen, dir von irgend einem Gebäude

oder Monumente abgeschlagen find, das irgend ei» besonderes!
Jnteresie hat. Namenlich die GeburtS- oder Wohnhänso: !
berühmter Männer find solchen Attentaten mit Hammer>
und Meißel anSgesetzt, und in einer dieser Sammlungen,^
die häufiger sind als man glaubt, fand ich in einer GlaS-
kapsel ein weißliches Pulver liegen. Darüber stand: „Diesen
Mörtel kratzte ich am 5. August 1892 vom Schloß
FriedrichSruh, dem Wohnsitze BiSmarck'S ab."

Einer der interessantesten Sammler war unstreitig
seiner Zeit der Herzog von Lennox. Seine Passion waren
Bilder, un seine Gemäldesammlung in Ter Holton gehört«
zu den hervorragendsten Privatsammlungen Englands.
Eines TageS wünschte er einen, i« Besitze eine» anderen
Sammlers befindlichen Raphael zu kaufen. Der Vertrag
war beinahe perfekt, so daß der Herzog in der sicheren
Erwartung, das Bild zu erhalten, schon den Rahmen für
dasselbe anfertigen ließ. In letzten Moment aber erklärte
der Eigner de» Bildes, sich von diesem nicht trennen z«
können. Vergeben- bot Lennox Unsummen; das Bild war
nicht mehr verkäuflich. Da ließ der Herzog sich von der
englischen Bank ein eigener Bankbillet auf 50,000 Pfund
— d. i. über eine Million Mark — Herstellen, und that
diese Banknote in den Rahmen für daS Raphael'sche Bild.

Eine sehr originelle Auktion für Sammler fand in
den sechsziger Jahren in Paris statt. SS kam nämlich die
sogenannte Collektion Pourtales zur Versteigerung, und
dabei kamen unter anderem auch folgende Gegenstände zum
Ausgebot: die Bartspitze König Heinrich IV ., ein Zahn
von Moliere, ein Knochen Heloisens, der berühmten Ge.
liebten Abälards, und all diese Dinge fanden zu hohe»
Preisen ihren Absatz.

Auber. der Eomponist de» „Mignon", sammelte seine
Premieren-Anzüge und jeder dieser Anzüge hing mit dem
Namen der Oper und dem Datum der Erstaufführung ver¬
sehen in seiner Garderobe. ' /



Seite 4. Mittwoch Wiesbadener Genera l-Anzeiger^
7 . Oktober 1896. No . 235.

denselben im Weg- der Gesetzgebung und Verwaltung . Auf d«m
Gebiete der Bolkrsckulg-s-tzg-bung m Preuß -nnttsi - surconf^
sionellen Religionsunterricht em. unter Beibehaltung der Simultan

Ltz L

detzhalb für die Erhaltung und Förderung der großen lanowiriq

nationalliberale Partei tritt ei» für du Ausrechterhaltung
der bewährten Reich»-G°ld-Währung. 3 «m Schluß gelangte
noL ei» Antrag zur Annahme, laut welchem der Staat
größer« Mittel für die Hebung de« Fortbildungrschuw-scns
aufwenden «ud dt« Ausbildung geeigneter und auSrr.chender
Lehrkräfte in die Hand nehmen foll.

d Nack den Verhandlungen de - Delegirten»
. f! nl)  atft « n im « alogischen Garten ein Festmahl statt, an

dein sich die Delrgirten in großer Zahl bdchdiligttn. M - Reih- der
eröffnet« Dr . Osann  mit einem Mmkspruch , der zunächst

mit Betrach^ na^ über den erfreulichen Verlauf des Deleg.rten.
Mae« einletzu" und sich dann dem Kaiser zuwandte . welcher der
Träger ' des einhettlichen G-danlens fti . Auf die an den Kaiser

ÄitjÄ
Gr^ berroa von Baden , an den ebenfalls ein Telegramm abgcsandt

**0 « «inen, Toast aus die nationatliberäke Partei » griff
mr^ ffor lLunecLerus  das Wort . Derselbe hob hervor , daß der
Gewinn des DelegirtentageS ein doppelter fei. Einmal stl I-tzt m

n eine Berührung aller WahlerNaffen mit einander herbe..
7 ^ rt außerdem ab er̂ sei das Ergebniß der sachlichen Verhand.

unb ^ mater Erfolg für di- Stärkung der Parte, . Dem.
Äst -rbob stch L berbürgermeister K ü g l - r - Worms zu emem
Loast auf den Fürsten BiSmarck,  dem ebenfalls ein TelegrammI U Kroßberzog von Baden wie vom
^Äften B ' Ŝ arS  sind DankMigramme eingelaufen. Bon
L « n Trink'sprüchen ist, noch der auf dm Fuhr » der Parte.Rudolf v. BenN ' Ngfen zu erwähnen.

_ Bei derSoufiScatio«  der beiden a » a r ch t*
Üiichen Wochenblätter  Berlin « : „Sozialist - und

«ft . « i. Me ,.P °» - h°« . °»ch
schäftSbücher de» Berlegers beschlagnahmt worden.
W • «reibura i . B . , 5 . Oct. Die Enthüllung d«S
auf de« Feldberge errichteten Bismarck - DenkmalS
ist unter großer Betheilignng vor sich örg°ng» . An den
Kaiser, an den König von Württemberg, den Grobherzog
von Baden und den Fürste« Bismarck wurde« Huld'gungs-
ttlcgramme abgesandt. _

Ausland.
* Dakis . 5 . Oct. Wie verlautet, sind von der

politischen Polizei eine große Anzahl B tld er d es
riT . . v,n Orleans,  welche am Tage der
Ankunft deS Zaren vertheilt werden folllen, mit Beschlag

belegt̂ worden. ^^ ^ ^ Gestern fand °» « ° rd dtzr
Zarenfchisf - S ^Polarstern " e,n großes Fest statt,

- an dem auch der Herzog und die Herzogin von Connaught.
sowie der rassische Botschafter von Staal und zahlte,che
höhere Offiziere Theil nahmen.

W SchMstMtmesiimi«der Mch.
" -*n dem Schweizer Kanton Zürich ist am 1. August

ei» Gesetz einaesührt worden, wodurch der Verkehr der

lichen Bestimmungen de« neuen Gesetzes macht em wurttem.
bergische» Blatt folgende Angaben, du anch für wtltere

^ ^ W « Äe Schankwirthschast betreiben will , Eß ein
Jahr im Kanton wohnhaft sein, bevor « -me Schank,
konrefsion erwerben kann. Wer wegen eine» Verbrechen»
«g !» die Sittlichkeit bestraft worden iß , kann niemals eine
Konzession erhalten. Auch der ist ausgeschlossen, der keine
Gewähr für ordentlich« und ehrliche Betreibung e,ner
Wirthschaft bietet, »de, wenn Fam,l,englieder schlecht de.
leumundet find. Wenn in demselben WirthschaftSlokal zu
wiederholten Walen den Inhabern auS fittenp,l,ze,lichen
Gründen di- Konzession hat entzogen werden muffe«' s
darf für die Dauer von zwe, Jahren für daS Lokal keine
WirtbschaftSbewilligungertheilt̂werdeu

DUffnung neuer Wirtschaften in -m-r Gemeinde
oder einem S -m-md-theil ist zu verweigern wenn daselbst
die Zahl der Wirthfchaften bereit» daS okale Bedurfu ß
Überstriat und dem öffentlichen Wohl schädlich'st. Letzteres
ist namentlich dort anzunehmen, wenn « ne Wirthschaft auf
weniger alS 200 Einwohner entfällt.

Die Konzession muß j-deS Jahr neu erworben werden.
E, ist dabei eine Abgabe von 80 — 1600 Franken zu be¬
zahlen, je nach de« mehr oder weniger zahlreichen Besuch
der Wirthschaft. Jeder Wirth ist verpflichtet, das AmiS
blatt zu halten und in feiner Wirthschaft auszulegen.

Der Wirth hat seine Angestellten sofern ft- nicht in
ihrer eigenen Familie wohnen. ^ beherbergen. Den Wirth
schastsbedientenmuffen zwischen8 Uhr AbendS u b
Morgens mindestens 8 Stunden ununterbrochene Nachtruhe
gewährt werden; es dürfen dieselben somit nach 12 Uhr
Nacht» für keinerlei Dienste in Anspruch genommen werdem
Mädchen unter 20 Jahren und Jünglmge unter 16  Jahren
dürfen nicht zum Bedienen der Gäste verwendet wer^ .

Da» Verabreichen von geistigen Getränken an Be¬
trunkene ist verboten, ebenso dürfen £ »»« 8 «' * «J«
16 Jahren nicht bewirthet werden. Alle Wirthschaften
sind an Festtagen (nach örtlicher Bestimmnng an Sonn,
tagen) bik Vormittag» 11 Uhr für Jedermann, m.t Aus¬
nahme der Reisenden, geschloffen zu halten -

In jeder Wirthschaft find Art, Herkunft und Preist
sämmtlicher für den Ausschank bestimmten Getränke durch
Anschlag oder Karte in leicht sichtbarer Weise bekannt zu
geben. Die einfache Bezeichnung W-m darf nurdem-
jenigcn Getränke beigrlrgt werde», welches durch Gähren
des reinen TraubrnsafteS ohne irgend « neu Zusatz ent¬
standen ist. Weinhaltige Getränke, welche durch Zusätze
zum reinen Traubensast gewonnen worden find, w.e ». B.
gallisiert. r Wein, sollen nach d-m Verfahren. «ach« lch-m
dieselben bereitet worden fi»d, benannt werden. Wemähn
lich- Getränke, welche durch Znsammenm.schen von W« ° .
bestandtheile» oder - u» Trestern m,t Zusatz von Zucker
und Waffer bereitet worden sind, muffen att Kunstwein
bezeichnet werden. Auf Uebertrrtuug de« Gesetzes sind
hohe Strafen gesetzt. Im Rucks»« kann die Konzesston
sofort entzogen werde».

HhH ^ von Wal . » besitzt eine feltsam-
Sammlung und zwar eine solche von — Hostn. Aller¬
dings sammelt er sie nicht au» Pasfion. Mn « e» 'st
HauSgefetz, daß vom englischen Thronfolger kein Beinkleid
verkauft oder verschenkt werden dars, und so hängen denn
schon über 6000 Hosen verschiedensten Schnitter und Stoffe»
in den Garderoberäumen von Sandringhom. Selbst stmmrtt
der Prinz Stöcke und Pfeisen. Prinzessin Maud. >-tzt
Prinzeß Karl Von Dänemark, ist Sammlerin von Menbnn-
schnitzeveien. König Oskar von Schweden sammelt Gedichte.
Der 'leine König von Spanien hat eine Markensammlung,
der Herzog von Coburg sammelt Schiffsmodelle au» Silber;
berühmt ist die ornithologische Sammlung des Prinzen
Ferdinand von Bulgarien. Dagegen sammelt wieder Prinz
Karl von Dänemark Schriften und Manifestationen au»
der Geisterwelt. Kurz, dir Manie de» Sammeln» ist, wie
«an steht, in alle Kreist gedrungen, und sie umfaßt Aller
ausnahmslos, vom kostbaren Kunstwerk bis herab zum ein¬
fachen, iverthlofeu Pserdebahnbillet.

Locales.
** Wiesbaden , 6. Oct.

_ « «. Majestät König Georg von Griechenland
wird, wie wir hören , voraussichtlich morgen nach Paris abre.stn,
um anläßlich deS Zarenbesuches dort anwesend zu sem. Der
Monarch stattete gestern Vormittag Herrn und Frau Privatlchrer
Homann  in der „Billa Eudychion" an der Mainzerflraße einen
Besuch ab. Frau Homann war am griechischen Hof« Erzieherin

!der beiden Töchter des KöNigspaares , der Prinzessinnen Marie und
Alexandra . Gestern Nachmittag unternahm Se . Majestät mit Jbrer
Kaisers. Hoheit der Großfürstin Konstantin ein- Spazierfahrt . Heute
gedachte sich der König nach Cronberg zum Besuche der Kaiserin
Friedrich zu begeben. ,

= Hoher Besuch wird unserer Bäderstadt in diesem Monal
zu The» werden. Außer dem bereits angekündigten Besuch Ihrer
Majestäten der Kaisers und der Kaiserin,  welche nach amt-
sicher Meldung am 18. October Abends hier emtreffen und zw-,
Theatervorstellungen im Kgl. Theater anwohnen werden, wird , w,e
jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet , auch der K a , s« r v o n
Rußland  während seiner Aufenthaltes in Darmstadt emem
Gottesdienste in der hiesigen russischen Kapelle beiwohnen und der
hier zur Kur weilenden Großfürstin Constantia -men Besuch ab¬
statten. Der Zar wird gelegentlich seines Besuches be, der Kaiserin
Friedrich  auf Schloß Friedrichshof auch nach H ° mburg
kommen, um daselbst die Grundsteinlegung der neuen russischen
Kirche in den Kuranlagen an der Kaiser Friedrich-Promenade zu
vollziehen. Der feierliche Akt soll auf den 18. Oct . festgesetzts-m.

«n». kn« al « aöbrikhten . Herr Regierungs -Affeffor von
Keudell ^aus "Bres?au ist ber^ Königl. Regierung zu Wiesbaden

weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden. — Nach-
rur oSr « ®t . Fries  am 1. October das hiesige Kgl.

WZMHHMU
sitzende des Deutschen Kriegerbundes Generallieutenant Reuth

Fink m B -rsin ist g ^ st^ b̂ n . ^ ^ E>, die Prinzessin Mari.

verliehen ^ -
'^ « önialiche Schauspiele . Bereits Mitte dieser Woche

treffen sowohl der Componist der Oper »Jn ?welde . H-« M-
Schillinqs , als auch der Textdichter, Herr Ferdinand G,af Spork.

DL -iL.-.'r.rs .'L's^ ^
L LSL 7 wS « 5 -̂ 7

B Ä 5 S Sü
?m ocu,u «jb - ü - v M[, « m-
Merlein« wieder neue Artiste« engagiri hat , treten seit gestern d>e

«Jl ! . , . , . » it  3 KwllonS bezeichnet daS Programm als
^nner ', . n seltener Fmmschönheit und Kraft . « ,e denn l° auch
» „ vallo den Dvllbcqriff der Mannes chönheit bedeutet.
Die ? A-',lnen we ch sich im Leala -Theater produeiren mögen
nun 'freilich das normale Körpermaaß der ätherischen Ersch-.nung
de» Gotte» von Belvedere um einig- E-ntuneter überragen aber
sie sind n der Thal Gestalten von kräftigem, normalen Wuchs

an der Stellung einiger Mch « . «ntik^ P s athletischen
hat. dann beginnen d,e w« 'Hanteln  und
Kräfte zu ,zngen, un sp ^ ^ war  j 0 graziös und behend.

St ’S,  L «?--« » >!' .» »y 'ÄÄ
srsa s »Ä “ Lrs,s,3äs

raor6*n Stbach ' Club . Die Spielabende des Schach-Clubs finden
im Clu^ Lokâ „Pfälzer Hof" Grab -nstraß- ö. mcht >m° ZU-ch irr-
thümlich angezeigt Donnerstags und Freitags , sondern D t e na g»

und Frntags . statt̂ ti ^ Man schreibt uns : Die Veranstaltung
am Sonntag in der Turnhalle nahm bei nahezu! vollbesetztem̂Hause
einen glanzenden Verlauf . Hoffentlich veranstaltet der Club bald
wieder so einen genußreichen Abend. .

— Der Stadtausschust hält morgen Vormittag ntu
Sitzung ab. . , .

= Der internationale Verband der Gastwrrthe und
Hotelbesitzer hält in den Tagen vom 19. bis 22. Oktober tn
Wiesbaden seine diesjährige General -Versammlung ab. D, ° « er
Handlungen finden im weißen Saale des Curhauses statt.

— Der Tbierschutzverein zu Wiesbaden hält morgen
Mittwochs Abends 8' , Uhr. im D°mensaaldes .,N°nn -nh°f « ne
Generalversammlung  ab . woraus auch an dieser Stelle
hingewiesen sei.

» Uebnngsreise . Fast sämmtliche bienstobkömmttch- VM ^ re
des llield-Art -Reqts . Nr . 27 unternehmen heute von Alzey aus
eine/dreitägigen Uebungsritt Es b" h°i>ig-n sich daran außerdem
noch einige Husarenoffizlere und zwei Landwehrosfiziere. Die Zeitung
hat ein Osfizier des großen Generalstobes übernommen.
" , rr -s,„ ,lirc >erirjit . Zur Berbandlung wurde weiter über,
wiesen: V« Anklage gehn Yd -nSchremer
gesellen Peter Bender  und 2) den Häfner Heinrich Risch , beide
von Kelkheim  wegen grmeinschastli» verübter schwererp
Verletzung mit tödtsichcm Auszange . Berthe,diger sind die Rechts

’fSÄS ',« M1» 1*
19 Jahre alter Posthülssbote  aus W-rder , Prov . Brandenburg,
welcher den kaum nennenswerthen Betrag von ungefähr 160 .
unterschlagen hatte und dann flüchtig geworden war . Seme B

" ■BÄPU 'W * « -
»„ -» il d»,
d e r L o - e zur 4. Klaffe 195 . Lotterie bei Verlust des Anrechts
Ivät -st-nr bis zum 12. d. Ms ., Abends 6 Uhr. zu erfolgen hat.
™ _ Der alürklirtze Gewinner des zweite « Hanpt-
« - »,in » es der Aussteüungslotterie ist noch immer nicht
dckmint und der Geivinn auch noch nicht » hoben wordem Die
Loosnummrr , auf welche der Gewinn fiel, ist bekanntlich

t7@in köstliches Eifenbahnstückchen spielte sich' wie dem
Mainzer Anzeiger" geschrieben wird , am Sonntag Abend m

Wiesbaden  ab . Der um 7 Uhr fahrplanmäßig , m: Abfahrt
I » na stand mit Passagieren überfüllt, ' rnse-

Ss - riW -KLMW
uawlch - ° Endlich um halb Acht trafen
war Alles ^ ^ ^ nd die Geschichte konnte losgehen.

das Nachsehen;

ln ÄÄ
»srs?e5&i«Ei,b«ssfif,sss

dessen Bursche er s,s t . » S bie  Berpflegungskosten

-K B  Sääss. u«
sä 6, sä  s atÄ “i,st;
T  1“ nl “W* 1“*
Mainz zu seinem Regiment,

— Divvebaas " , da« in Wiesbaden und Nassau allgemeln
. Sveriala -richt erscheint in den Restaurants und Haus-
kmtnnaen W auf Im Küchenzettel, wenn auch etwas seltener
Haltungen wieder \ ^us „Meister Lainpe" nicht so er-
â ebia °auMÜt ' Dippchaas ist eine Lieblingsspeffe des Herzog»
g eblg aussallt . v Hofkoch Becker der Erfinder
Ab°lf XiS ifi D -s R -c-Pt zu letzterem sei zu Nutz und
dieses G-r ' chtS 'st- ^ ^ nachstehend mitgethcilt : Man nehme
Frommen uns V 1 denselben wie gewöhnlich, gebe aber
"X M das n ' der Brusthöhle befindliche Blut ausgefangen
Ach' , daß das m Vermengt es zur Hälfte mit gutem
M^ ' . !«^ und läßt es sauber durchpassicren. Dann schneide manWeinessig und laß i »/ i >/ Pfund vom Bauchlappen

i ' fim ' JJ & Mo  hacke man
°Znü-b->n f-in und reibe einen Teller voll gute»

bä«
stmittnln bedeckt sind, dann eine Lage Schweinefleisch, dann cm
ö " " ^ nlenllcilch Letzteres bestreue man hierauf mit Salz , ge
n Ps -ffer ^fein g-zupktcm Lorbeerblatt, einer kleinen Pn -s»

Nelken und einer Idee Knoblauch. Hierauf gebe inan
gestoßener 9 lk-n ,̂„ d so fort, wie im Anfang , ' «de
T ' , „ leb  der ändern . Ist nun so der Topf fingerbreit v°w
« ^ v̂ ll schütte man da» Hasenblut mit dem EsflS_ darub-r'
Ra " d° 0°« ' dazu, bis er gerade über der Obcrfl - ch
«ebt " Dann fetze man den Deckel auf . beschmiere den Rand 9^

Teig s°d°ß der Inhalt ganz lustdicht verschlosien ist, gebe d N
Dn„s 2 Stunden in einen heißen Backofen und s-rv.re das Ganz

T ^ -sk Ist der Ofen sehr heiß, genügen V/,  Stunden.

Wein . Km>I m>d W-ei>slh«ft.
ssle Frankfurt,  5 . Oct . Dcr Reigen der Künstler

Eoncert'e beginnt Montag den 12 . Öct . Abends 7 Ndr nn
Saal - d-S Saalbaues mit dem Liederabend von Fräule,, , Am l^
Jraccma unter Ptitwirkung von Fräulein Käthe Widmann . K
durch Steyl und Thomas.
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Der

„Mesliadkiikr General-An!kigrr".
Amllichrs Srgsn Ser SlaSk Wiesöaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d :n ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sgmmllichkn Staats » und Grmrinükbrhörükn
in Haifa » zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Berbvrilung in Jßfaöt unä ICanö für die

Wiesöaöener Gefchäfiswell unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und Jnserüons - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Probe-' ZVPf.
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An Kreue erprobt.
Original -Roman  von M . Schocpp.

^ Nachdruck verboten.

„Wenn ich mit der Traute darüber sprechen könnte
— " dachte er , „ schon oft habe ich ihr hartes Köpfchen
neigen können ."

Da klopfte es so heftig an die Thür , daß beide
Männer aus ihrem Sinnen aufschreckten.

„Was wollen Sie , Heinrich ?"
Der Alte schien am ganzen Körper zu beben . Er

war zu verstört , um sogleich sprechen zu können.
„Kerl , was haben Sie denn ?" rief Vellinghausen

barsch , und unwillkürlich befiel ihn ein beklemmendes
Gefühl . „ Sehen ja aus , als wäre Ihnen ein Geist er¬
schienen ."

„Herr Baron verzeihen — es ist nur — es ist so
sonderbar — " um seine Mundwinkel irrte ein ver¬
unglücktes Lächeln.

„Was ist sonderbar ?"
„Ich weiß nicht — auf einmal stand er da — und

klopft mir auf die Schulter — ja , er selbst — so wahr
ich selig - "

„8um Henker ! haben Sie den Verstand verloren?
Wer hat Sie auf die Schultern geklopft ? "

Noch einmal irrte das fast blöde Lächeln über des
Dieners bleiches Antlitz.

„Verleihen , Herr Baron — es war der Schreck -
es sind fast zehn Jahre her , daß wir nichts von ihm
gehört haben — und nun ist er plötzlich hier wie er
leibt und lebt — "

„Peter Alsen ? " schrie Redlich auf.
, Ja , Herr , der ist hier — und hat gefragt — nach

Fräulein Traulchen — wollte sagen — verzeihen , Herr
Baron —“

„Aber was will er denn ? Was kann er wollen ?"
fuhr der Disponent entrüstet auf . „ Wo ist er ? "

„Er ist hinaufgegangen — zur alten Gnädigen —
an mir vorbei ist er gegangen . — „ Ich kenne den Weg " ,
hat er gesagt — "

Ein Fluch ertönte . Furchtsam drängte fich Heinrich
zur Thür zurück vor des Barons flammendem Antlitz,
seinen wuthblitzenden Augen . Was hatte denn Peter
Alsen , der arme Peter Alsen dem Herrn Baron gethan?
ste kennen sich ja garnicht.

„Sie werden ihm sagen , daß ich ihn sprechen will,
sofort . Verstanden ? hat der Kerl denn keinen Funken
Ehre im Leibe ? Rrraus l"

Zitternd eilte der Diener hinweg,
„Was giebt ' s denn ?" fragte der zweite Buchhalter

und hielt ihn am Aermel fest.
„Peter Alsen ist wieder da !" und er eilte weiter.
„Wer ist wieder da ?" rief ihm der Korrespon¬

dent zu.
„Peter Alsen !" frohlockte Heinrich mit unterdrückter

Stimme.

„Die Möglichkeit ! Der Peter ! Der Alsen !" Der
Schreiber sah dem Faktotum mit weit aufgerissenen
Augen nach . Dann spritzte er energisch hie Feder auS,
legte ein Löschpapier auf den halb beendeten Brief , klet¬
terte bedächtig von dem laut knarrenden Drehstuhl
und machte seinem Kollegen im Kassenraum einen
Besuch.

„Was sagen Sie , Herr Neuß, " wandte er sich
vertraulich an den , über die plötzlich entstandene Unruhe
erstaunten Kissirer und hielt ihm die geöffnete Dose
hin , „ was sagen Sie . he ? Der Peter Alsen ist wie¬
der da ."

„Da soll doch gleich ! Der Peter ! Der Wind¬
beutel !" Die beiden lachten fich vergnügt an . „ Kann
schön werden mit dem Peter , nicht , Herr Kollege ? Wer
hat ' s gesagt ? " !

„Der Heinrich . Kam gerade aus dem Komptoir.
Redlich ist drin . Na , kann mir das Gesicht von dem
denken . Er kann ihn nicht leiden . Hat ' s aber auch
manchmal zu toll getrieben . Wissen Sie noch ? "

„Hahaha ! Ja doch, ja doch ! ein Prachtjunge war ' s!
ein Wildfangl ein Strick ! Brachte Leben ins Haus ! Hm,
hm ! Und nun ist er wieder da !"

Als Redlich nach einiger Zeit mit finster gefalteter
Stirn aus dem Privatkomptorr kam , traf sein Blick

XI . Jahrgang.

überall auf kleine Gruppen , zusammengesteckte Köpfe,
erregte Gesichter , und Kichern und der Austausch von Er¬
innerungen lähmte völlig die Arbeitskraft oer vielerprobten
Mitarbeiter der Firma Schlüter.

„Aber meine Herrn !" sagt er vorwurfsvoll.
Mit erstaunlicher Geschwindigkeit rutschten die beiden

Buchhalter , der Kassierer und der Korrespondent von
dem langen Zahltisch herab . Der zweite Prokurist , der
sonst jede vertrauliche Annäherung an seine Kollegen
unter seiner Würde hielt , ließ hastig den von ihm erfaßten
Arme des zweiten Schreibers los , wodurch dieser auf
dem Querholz des Bockes stehende , beleibte Herr in die
höchste Gefahr gerieth , hinten über zu stürzen , und der
jüngste Buchhalter stülpte in seiner furchtbaren Verwir¬
rung , mit dem Kassenboten in lebhaftem Gespräch be¬
troffen zu werden , statt des Sandfaffes das frisch
gefüllte Tintenfaß über die Debetseite des Memorials.

»Aber meine Herrn !" wiederholte Redlich miß-
muthig.

Die Köpfe beugten sich über die Arbeiten ; der
Kassenbote gerieth in Erstickungsgefahr , weil er seine
Freude über das Unglück unterdrücken mußte und der
geängstigte Buchhalter leckte in seiner Verzweiflung die
Tinte vom Papier.

Redlich nahm scheinbar von der allgemeinen Auf¬
regung keine Notiz . Er wandte sich an den ersten Buch¬
halter.

»Ist das Konto von Engel und Sohn bereits aus¬
gezogen ?"

Nein , es war noch nicht ausgezogen.
„Ich hatte um schnelle Erledigung ersucht . — Darf

ich bitten , Herr Neuß , das Geld zu legen und nicht zu
werfen . "

Das Geräusch verstummte , wahrscheinlich , weil Herr
Neuß zu den Kassenscheinen gekommen war.

Redlich ' s Blick fiel auf das Memorial.
»Herr haben Sir denn keinen Löscher ? " rief er

ärgerlich dem bleichen Jüngling mit den schwärzlichen
Lippen zu, der sich trostlos das Unheil beschaute und
zähneklappernd rin Strafgericht erwartete . Aber Redlich
verließ den Saal und alle staunten aufrichtig den
rebellischen Herrn Neuß an , der in seinem Reiche von
neuem einen Lärm verursachte , wie das übrige Personal
zusammen ihn nicht zustande gebracht hätte.

Der Disponmt ging hinüber zu den Wohnräumen.
»Was will er ? " fragte er fich wieder und wieder

und fand keine Antwort darauf.
Er fand Frau Schlüter uitb Alsen im Empfang¬

salon in lebhafter Unterhaltung . Die alte Dame strahlte
vor Freude . War er nicht stets ihr Liebling gewesen?

Einen Augenblick stutzt « der Fremde bei Redlich«
Anblick ; nur einen Augenblick . Dann ging er ihm lächelnd
entgegen und streckte ihm die Hand hin.

_ (Fortsetzung folgt .) _

Neues aus aller Welt.
— Eine große Waidmaunsfreude hat der Kaiser an

der Erlegung der kapitalen Zwanzigenders  gehabt , des stärksten
bisher in der Rominter Haide zur Strecke gebrachten Hirsches , Die
Pürschc währte drei Stunden und war sehr beschwerlich , da sich in
dem Revier ausgedehnte Wiesenflichen befinden , auf die die Hirsche
«ustreten . Der Kaiser wurde während der Pürfche vom Förster

. Angern geführt . Als der Hirsch int Feuer zusammeubrach , rief der
Kaiser ein schallendes „Hurrah I" in den Wald . Dem Förster
Angern , der ihm zu dem Schuß gratulirte , drückte er kräftig die
Hand . Der Kaiser meinte , es sei wohl überhaupt der stärkste Hirsch,
der seit längerer Zeit in Deutschland erlegt sei. Die einzelnen
Stangen des Geweihes sind über 1 Meter lang und regel -echt
bebaut . Die aus sechs Enden bestehende Krone ist schaufelförmig
und sehr schwer . Das schön geperlte Geweih wiegt 9 Kilogramm.
Die Rose der Stangen hat einen Umfang von 26 Ccntimeter , die
Stangen über der Rose einen sochen von 22 ' / , Centimeter ; die
Auslage (Entfernung der Stangen von einander ) beträgt etwas
mehr als 1 Meter . Nachdem der Hirsch erlegt war , wurde dem
Kaiser vom Oberförster v . Minkwitz ein Reis Eichenlaub auf der
Spitze des Hirschfängers überreicht . Durch die seltene Jagdbeute
mar der Kaiser in die fröhlichste Stimmung versetzt worden . Bei
der Tafel , an der Chef des Civilkabinets v. Lucanus und die vier
Oberförster theilnahmen , stieß der Kaiser mit dem Förster Angern an.

— Vom Hofe der Königin Viktoria von England
werden unS eine Reihe intimer Züge berichtet . So müssen dort
"aft königlichen Befehls die alten Sitten und Gewohnheiten streng
bewahrt bleiben . Tine sonderbare Gewohnheit , die unter Georg II.
^ «geführt wurde , besteht darin , daß bejm Aufträgen jede » neuen
Berichte « der Name des Koches , der cs zubereitet hat , durch den
monstthuenden Küchcnsckrctär der Königin feierlich genannt wird.
Die Königin hat sich auch die Wahl des geheimen Paßwortes zum
Dvwer von London Vorbehalten , das jedes Vierteljahr gewechselt
wird und außer ihr nur noch dem Lord Mayor von London und
»«m Gouverncnr des Tower , des berühmten , alten Staatsgcfäng-

niffes , bekannt ist. Die Königin wird nie ohne einen Krückstock
gesehen , auf den sie seit Jahren angewiesen ist. Der Stock hat seine
eigene Geschichte. Er wurde seiner Zeit dem König Karl II . durch
einen ergebenen Bürger der Stadt Worcester verehrt . Der Stock

^selbst besteht aus Eichenholz ; den Griff , einen kleinen indischen
Götzen , der sich unter der Beute von Seringapatam befand , ließ
die Königin später anfsetzen . Leider macht das Augenleiden der
Königin bedenkliche Fortschritte . Professor Pagenstecher in Wies¬
baden hat die Augen der Königin vor einiger Zeit untersucht . Jn-

'deffen fürchtet »lan , daß das Leiden keines ist, das der Arzt heilen
kann , daß cs vielmehr mit ihrem Alter zusammenhängt . Akten,
die der Königin unterbreitet werden , müssen in großer Schulschrist
aufgesetzt sein . Georg III ., der Großvater der jetzigen Königin,
war während seiner letzten Lebensjahre blind.

— Ein « euer Enoch Arden . Dieser Tage kehrte ein
Mann — wie aus Kroatien mitgethcilt wird — aus weiter Ferne
nach neun Jahren in sein Hcimathdors Strmac bei Karlstadt zurück.
Während dieser langen neun Jahre waren dem Manne ungünstige
Nachrichten über sein Weib zugekommen , Er wollte sich von der
Wahrheit oder Unwahrheit dieser Gerüchte überzeugen und ver¬
heimlichte seine Rückkehr . Mit bis zum Gürtel reichendem Barte,
in fremdländischer Bekleidung , so kam er in ' s Dorf . Auf einer
Weide traf er einen etwa elfjährigen Knaben , welcher Bieh bütete.
Der aufgeweckte Knabe gefiel ihm auf den ersten Blick , ein unsag¬
bares Gefühl bemächtigte sich des Herzens des fremden Mannes.
Er sprach den Knaben an , stellt - Fragen über verschiedene Leute
in , Dorfe , wessen Sohn er sei, wem das Vieh gehöre , wie viele
Kinder i», Hause seien und wo sich der Vater befinde . Der Knabe
sagte : „Mein Vater ist schon seit neun Jahren in Amerika , diese
Vichhecrde gehört ihm . Wir sind nnler vier Kinder — ich das
jüngste . Die Mutter ist gesund , aber immer traurig ." So erfuhr
der sremde Mann , der athemlos der Beantwortung der einzelnen >
Fragen lauschte , daß er mit seinem eigenen Kinde rede , das er -
als zweijähriger Baby zu Hause zurückließ , als er auswandcrte . i
Drei Tage lang fand sich der Mann auf der Weide ein , und wurde!
nicht müde , den Knaben auszusragen . Die Nächte brachte er aus 1

dem Heuboden seines eigenen Hauses zu , wohin er sich verstohlen
schlich. Die Bewohner des Hauses und die Leute im Dorfe sahen
ihn herumstreichen , kamen auch darauf , daß er auf dem Heuboden
schlafe, wagten es aber nicht , es ihm zu verwehren , damit er nicht
etwa aus Rache Feuer anlege . Am dritten Tage endlich nahm
sich ein Nachbar das Herz und ging den unheimlichen Fremden
scharf an . Schon bei den ersten Worten erkannte er idn . „Du bist
ja der und der l" Und nun war das Jncognito gefallen . Der
kroatische Enoch Arden mußt - sich zu erkennen geben , und die
Nachbarn fübrten ihn im Triumphe seinem Weide und seinen
Kindern zu . Seine Frau hatte ihn schon als todt beweint ; und
nun erklärte der Heimgckchrte , warum er so gehandelt : er zeigte
die Briefe vor , die ihm nach Amerika zugesandt wurden und die
die Treue seines Weibes verdächtigten . Doch er hatte sich selbst
überzeugt , daß dies- Verdächtigungen nur Lug und Trug waren;
jetzt lebt er glücklich und zufrieden mit Weib und Kind , und da¬
durch unterscheidet er sich vom wirklichen Enoch Arden . — So
erzählt wenigstens die in kroatischer Sprache erscheinende Hro Fomoo.

— Singe , wem Gesang gegeben . Aus Berlin wird
berichtet : Die Macht der Töne hat einen jungen Mann reich und
glücklich gemacht . Er erfreute sich des Besitzes einer schönen Stimme,
von der er auch ausgiebigsten Gebrauch machte . Die Eigenthümerin
des Hauses , in dem er wohnte , fand derartigen Gefallen an dem
Sänger und seiner Stimme , daß sie ihm Herz und Hand antrng.
So dürfte der junge Mann , der früher in dem Hause seiner Braut
ein bescheidenes Ostainbrs garni innehatte , nunmehr als „mehr¬
facher Hausbesitzer " seiner FraN Gemahlin etwas Vorsingen.

— Ein greiser Schüler . Im höheren Aufträge veranstaltet
Professor Dr . Wernicke von der Marburger Universität , der Vertreter
des Geheimraths Behring in Marburg , Mitte dieses Monats einen
bakteriologischen Kursus für Kreisphysiker . Unher den zur Theil-
nahme Verpfiichteten befindet sich ein Arzt aus einem Badeort im

! Taunus , der das 70 . Lebensjahr seit Langem überschritten hat.
l Außer diesem Kursus mutz der Greis „ trotz seiner alten Tage"
! auch noch einen pathologisch -anatomischen Kursus durchmachcn , um
4 fortan auf Grund der „ neueren Wissenschaft " „ kuriren " zu können.
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bestellt, so ist die vier,»
Aufnahme

V umsonst . ~̂ Hi

Massiv gold.

rauringe
Eirstrt das Stück von 5 Mk. an.

^paratureu
un äwuulichen Schmucksachen,
^>wie Rruanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
olleroilligsten Preisen.P*Lekmaun, Gofdaikito

Sanggasse 3. 1. Stiege,
Ticin Laden . 4551

Wetzen dMger
Ka ênmiethe!

NmiWmil
neue Feder

, Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 4 40

ene Uhren
aller Art

allerbiHigsl.
StreagstASewissenhaftigkeit
Chr. Lang , 92V*
Uhrin. Gold- und Silberarbeiter,

KS ^ keingass « 28.
Pa . Rindfleisch , Psd . 88 ^

» Kalbfleisch , „ 60
Schweinefleisch, 50u. 60
Hammelfleisch» 50 u. 60
fortwährend zu haben. 707

F, üinpbaHSM.,
Adlerstratze 34.

Für nur Mark 6, — fFabrik-
preis ) versende eine brillante,
ertra solid gebaute , ca. 36 cm

- gr. Konzert -Zuä'harmonika
| mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg., 2 doppel.

Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt ^ starken, breiten, un-
zerbrechl- vat . Tonzungen , schöner, voller,
dopv.-chöriger Orgelmufik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzeckenversehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklichgroßes,
aus bestemMaterial g « rbcitetes kravk1-
Iistrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhäl
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefugt . 0 . v . F . Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße IS,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über*
zeugen sollen._ 1>. O. 2316

Neve ev. .
und christl. Schriften -Nicderlage
des Nass. Colportage -Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part.  a

Ein Beamter sucht

30 « Mk.
auf l U‘lä-W-  Rückzahl, mit 6 °<„
Zinsen u . Sichert, . Off . u . W. 26

- Exped. d.  Bl . 625|

6 in lang,3,50 rn hoch, 2,20 na breit,
für alle Zweck» Passend, ist vreis-
würdig zu verkaufen. Näb . in
der Epped. d. Bl . 5184

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster,
2 Paar Jalonsieläden , zwcifl.
Glasthüre und andere Thüren
prciswerth zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 698

i"Pitere Miaute»
zu verkaufen. Näh . Aarstraße 9,

12. St . o

bHUWUliHllUBBB
Geräumige

Wohnung,

<V dlerstratze
&  Wohnungen

18
25 freundlicheI NffMkkNkkÜ 3 ^ ! Mk ^ ßkkgü ^ k

Zimmern mit Küche' , Seitenbau Parterre . Zimmer ! °rh. Kost u.

k« SSe» uf% ?* "" zchulgaffe  13
Mlürche 52Äl Zu vermiethen

Logis
680

möbl. od. unmöbl. zu verm. 679*

MeWnht 3.
3. St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh , im Lade » .

»liicherstrafte8 , zwei kleine
schöne Wohnungen , 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör , »uf sofort
zu vermiethen. 605

Aklhaidkatzk 37
-(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, evcnt. Stalluug für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgasse 5.

auf gleich 1 Zimmer u . Küche,
wsft . Kckacktstr. 4 , Dort . 760

13 . Zimmer
auf gleich zu

482
chachtstrafte

UNd " " '

ver miethen.__

Schachtstr. 13,
iheizbare Maus , zu verm 939

Lchachtstrafrc»©
| zwei heizbare Mansarden zu ver»
miethen._ 127

möbl. Maas , a.' gl. z. verm.
25 , Met « n

anstünd. Mädchen Schlafstelle.
Näheres 1. St . 675*

Ltetngaff«
öd anstünd. 2

erhält ein
reinl. Arb.

26V

«in schönes möblirtes auch un-möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. Gest. Offerten unt.
8 . 54 <m di« Expd. d. Bl . 562*

Schulberg 15
sein ' leeres Zimmer auf
zu verm. Näh . B dh. Part

gleich
481

1 Zimmer und Garten-
antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gest. Off. unter 8 . 3» ?
Ian die Exp d. Bl.

ZchwMchtrÜr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149~ - - ——— - — —.T— >gleich zu vermiethen._149

29 I 25 , Dachwohnung
Ammer nebst Zubehör auf gl. ! D mit Zubehör auf gk«H^ M

vermiechen.3 Zimmer nebst Zubehör auf gl
oder spater zu vermiethen. 871

Näheres dortfelbst 1 St . r.

gleich zu
954

a. d. Bl.

12© Mark
einem Beauiteu zu

Ich wohn« jetzt
Karlstratze 44,
gr.Joh.RetzelêB.Braun

Hebamme 598*

©eWtteti 'Ä
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenftände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman,
Rotte Rachs., Kirchgaffe 23 , 2 ^_ >
Mildmaschine« rep. schn. ni. ' in die Expd. d
» »^ Garantj «, a. unter Befletlg. !i. Hause und lief, alle\
_ _ neu u. billigst E
Schierstrin, Wallusstr. 2,

von einem Beamten zu leihen!
gesucht gegen gute Zinsen und
Sicherheit . Off . unt , X. 17 an
die Expd. d. Bl . 67V* |

in prima Lage, unter sehr güust.
Bedingungen zu verkaufen. Off.u. W. 96 an die Expd. d. Bl.  |

Ein Haus
mit gutgehend. Wirthfchaft z»
verkaujen. Offerten unt . W. 16

“ ' ' Bl . 664

Systeme neu u. billigst E. Braun , jl

Als ArbknoerdienA
sucht eine kränkliche Frau Arbeit
im Häkeln , Sticken und
Strecken aller Art. Gest.
Aufträge werden unter Zusicherg.
prompter und solider Arbeit,
Herderstr.4 , S.St Hth.
entgegengenommen._ 574*

Die Heimath,
Ahrfiraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ber-
'käuserinnen, Näherinnen , Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30- 50 Mk. monatlich. 563*

Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäfwzwecke geeignet, zu
kaufen gesucht.

Gest. Oss. mit Preisangabe
mcter P . 8 - an die Expedition
ds . Bl . __ _ __

Wohnung ».2 Zimmern u .Küche
lm . Zubeh . auf gleich z. verm.

Steitignffe 29,
Vorderh -, 2 Zimmer , Küche und
Ke ller auf gleich zu verm.

Zteingajse 31
! ist e. abgeschl. Wohn ., 2 Znn .,

Küche u . Zubeh., sowie e. heizb.
i Dachzim. zu verm._ °4U

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu

1miethen.

Wellritzstraße7
| heizb. Mans - an einz-Perf . z. vm.

Laschenbittkelter,
Kartoffel-, Gemüse- od. dgl.
Berkanfskokal Römerberg
Nr. 16 z. verm- Nah. b-
Eigentbümee. 531

OlcUtll l>n l' u >!fc

Amger . tüchtigerV erkänfer,
j<der-Kurz«, Weiß. u. Wollwaaren-
l brauche kundig, tzrchtGaifonstelle
jvom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter 7h . H. 11 an der
Exped. d . Bl . abzuacben. 11b

Llabof t « für Weißzeug stopf««
KaMkUl und Ausbesieru von
Wäsche, Kleider« , Vorhängen « .
sucht Beschäftigung. Mücherstr. 24
X St . r._ 680*

che pt ein Mädchen , das
. , schon gute Erfahrung i«
Klei'drrmachen hat-mw ffcĥ peciell

!im Gaemren nochmehr arksbiwen
möchte, eine-tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . E , 28 an -die Expd.

|i>. m_ ' a
Line junge zuverl. Frau sucht
v Monatst . o. ähnl. Stell. N.

Castellstr. 10 , Stb . Dachlog. 940
>/ r .ine junge, unabhängige Frau
12- sucht Monatstelle oder
Laden zu putze». Feldstraß« 12.
Vorderh. 2. St . l. a

ver-
4701! ' (Offene Htellm:

SS - Mmg KL
i allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Aus-
wahl Laurier .Berlln -Westend. 40b

sucht Riester,
1. Stock.

Kockschnei-tt
Langgasse ,n

CostQme
aller Art werden angefertigr,
in und außer dem Hause.

Näh. Hartingstraffe IS , 3

£in lindert . Ehep. s. g. Verwaltg.
I e . Hauses od. Villa Wohng.

l Off. u . ii . lS a. d. E . d.Bl . 663*

Frau H . Lange,
Metzgergaffe 35,

zahlt die höchsten Preise für ge-
tragen « Herren -, Damen - und
Kinderkleider, Schuhwerk, Gold,
Silber . Uhren rc. re. Bei Bestell.
komme pünktk. in 's Haus . a
“ Elegante 557
TthlchmintteiukiPi„
(nußbaum ) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr . 7, Part.

Empfehle mich in allen vor-
kommendcn

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M .. Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Ellic Hüll , Har-
tingsitrast«8 , Parterre. 4223

H4eue Betten , vollst., von55Mk.
an , Kleiderschr., Kommode,

Sophas , Ottomane billig zu ver¬
kaufen . Saalgasse 3,  Part . 130

Im Krimlschntldkn
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr, 16 , Mb

äN Kanapees LOttomane, I , mit ein.Zimmer
i gebrauchtes Bett zu ( ,st per sofort

verkaufen Saalgasse 3. a , u oerm tet()cn. 151
Schachtstraße 21.

!ine gesunde Frau sucht ein
Kind b. F . mitzustillen.

Näh , in der Exp,  d . Bl 621*
«

Eia JitpnM
steht zur Verfügung. 668*

«ärtnerei Schneider,
verl. Karlstr. a. d. Schwalb . Eisend.

Am Sonntag Abend ein

blaues Kindercapes
vom Jägerhaus bis zur Kirchgasse
verloren. Abzugeben Friedrich
straßc 36 bei Ernst

Eine Wohnung
!von 2—3 Zimmern u . Zubehör
per gleich oder 1. Jan . gesucht.

| Offert , mit Preis unt . X.  19 an
die Exp, d Bl. _ a

Ein junges
Mädchen
welches einige Monate an kl.
Platze in der Nähe von Wies¬

baden zurückgezogen leben möch-
l len sucht Zimmer mit Pens
bei kl. Fam . Offert , mit mäßiger
Preisangabe nnter W . U . 500

| postlag. Wiesbaden . 672*

ermanustratze 20 ist eine
I französische Dachwohnung,

ZZimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf gleich zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege recht«. 470

Aniamuslriße 28
2. Stock.Vdh., 3Zimmer u .Küche,
2 Keller u. Zubehör auf gleich
preisw . zu vermiethen. 694

ms 9
Zimmer¬

tisch
auch ol« Küchcntisch verwend-
bar , billig zu verkaufen. Wellrch.
»raste 30 , 2. St . links. a

Lin sehr g. erh. braun . Damen-
l  Jaquet i. s. bill. z. verk. a

Bleichstr. 8 . Dach.

^etr . Kleider bill. zu verk.,mittl . Etat . X. vaum,
605* Hirfchgraben 186,2 St

Zu verkaufen:
1 Tisch, 1 Plattosen . 1 schwarz.
Kammgarn -Gehrock, 1 sch. dunkl:
Paletot . Walramstr 4, 3 St . a

Pl,ttte !l 214,
«adcn mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski. 4690

JB
lbrechtstratze 37 , Jßart.,

4 - ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Htmannttraße 28
(Hinterhaus , 1. Stock). 1 Zimmer
an eine einzelne Person auf
gleich zu vermiethen. 693

21»
Hth., 2 Zimmer , Küche u. Keller
aus gleich oder später zu verm
527 Näh . Vdh . Part.

cu  nständ. Leute erh. Kost n.  Sog.
&  u. e,Schuhmacherges.Schpl.
«77 Faulbrnnncnstr 3,

Schubladen.
41 , 2 St..

Kmlhtah 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinlerh.
Werkstätte.  4790
aNetzgergasfe 16 e. Mansardstube
HPi mit Bett s. ordcntl . Arbeiter
wöch. 2 Mk., per sos. z. verm.

i3u  verinielhmrr

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit GlaS-
abfchluß. sowie 1 Zimmer aus fof.
oder später zu vermiethen. 94

20
2 Zimmer und

sofort zu vermiethen.

Dachwoh»
Küche an

916

Adlerstraße 50
1 Zim . u. Küchea. gl. z. verm. 878

Nkugaffe 12
im Seitenbau Part , eine abgeschl.
Wohnung , 1 Zimmer u. Küche,
zu verm. Näh . im Lade n . 919

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Anigaffe 12
Werkstätte zu verm. 912

Näh . im Laden.

DoWmerltt. 26
Mittelb . 1 St . l , erh. anstünd
Leute Kost, auch Logts^  812

Bon ein. Product -Engros-
Gcschäft wird e. jg. kräftiger

Lehrling
gegen Vergütung für sofortige«
Eintritt ges. Off . unter 12

[an d. Exped. d. Bl . 604*

tzia kam I« ze
von 14—15 Jahren als Lehrling
in ein kaufmännisches Geschäft,
bei freier Station und etwas
Gehalt , gesucht. Offerten unter¬
st. st. 668 * an die Expd. 658*

Ga Kchmiktlehtlmg
gesucht bei JohannKeffler in
AffmannShattfe » .

ellmnndstratze .— •
I ist ein möbl. Zcmmcr mit

Pension für 1 auch 2 Herren,
wöckentl. 9Mk,  sof . z, verm. 952

§M . stlStekll
machen erlernen. Oranienstr . 27,
1. Etage. _ 676*

ormannftraffel , 2Treppen.
1 ein freundl . möbl. Zunmer

mit fep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 661

s

Hermannsttaße1
- - sch»» möblirtes Zimmer

Mädchen
für Hausarbeit gesucht, daStelbe
kann auch dabei kochen lernen.
674 Kolel Karpfen.

znverl. Mädche«»
gesucht . Röderstraße 19.

Parterre. _ 677*[
ist ein . —- ~
sof ort zu vermiethen.

unger, anständiger SKann er»
a  hält billig- Pension. B°l>
Hermannstraße 16 , Part . 640

Gin reinlicher Arbeiter erhält
Kost und Logis. Näheres

Hermannstr . 26,1 St . h. r . 634*
Lermannstraffe 28 , Hth. 1.,
U ein einfach
zu vermiethen

möbl. >cmmer
665*

24 pttnflt . 24
3 rechts, ein einfach möblfttcS
Zimmer zu vermiethen.

-» »acht.
^ ae?u

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr. Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstraße9

gesucht. Stiftstraße 10, Hth
ges. vtäheres
in der Exped.

d. Bll _94&
Eine unabhängige , tüchtig«

Monatsfrau
gesucht. Wellritzstr.40. 2. St. 6

Rotationsdruck und« erlag: Wiesbadener VerlagSaustalt. Friedrich Hanne,naun b. A ^ ^ w' Ŵ d?«!
»riedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: O t t v von Wehren, ,ur oen “



Ne so.
Wochenbeilage zum„Wiesbadener General-Anzeiger".

Wiesbaden , den 7 . Oktober ISS « . III. Jahrgang.

Der Mehhandel
«nd die darüber bestehenden und heute noch
aültiqen Gesetze im ehemaligen Herzogthum

Nassau.
Von A . vo « BockumTolffs , praktischer Thierarzt.

D'.c gesetzlichen Bestimmungen über Viehhandel
und über Gewährleistung beim Viehhandel find in unseren
deutschen Bundesstaate,i leider nicht gleich. Einen wichtigen
Factor als Grundlage zur Beurtheilung bei Viehprozessen
bildet die thierärztlich-medicinische Wissenschaft und die
„Staatsthierh-ilkunde". Das thierärztlich-wiffenschaftliche
Fundament ist in allen Staaten und unter allen Um¬
ständen dasselbe, es ändert sich nur mit den Fortschritten
der Wissenschaft.

Die Fortschritte der Naturwisienschaftsind aber in
den letzten Jahren ganz gewaltige; diese müßten beim
Viehhandel resp. Diehgesetz mit berücksichtigt werden,
sollen sich nicht Unterlassungssünden, die beim Richter¬
spruche oft sehr schwer wiegen, einschleichen.

Diesen Fortschritten wirb beim Inkrafttreten des
neuen bürgerlichen Gesetzbuches Rechnung getragen, wie
denn auch in unserem Biehhandel in Nord und Süd
nach einem einheitlichen Faden Recht gesprochen wird.
— Das zur Zeit in der Provinz Nassau resp. ehem.
Herzogthum Nassau noch zu Recht bestehende Gesetz datirt
vom 24. October 1791, gewiß ein deutlicher Beweis,
daß es dem heutigen Standpunkte der Wissenschaften
nicht mehr entspricht. Bedenkt man dabei, welche Elemente
sich vielfach mit Viehhandel beschäftigen, welche Kunst¬
griffe kundiger Händler angewandt, welche Versprechungen
und Verschwörungen beim Handel täglich gemacht werden,
so darf man sich sicher nicht über die in verschiedenen
GebietStheilen so enorm sich steigernden Viehprozeffe
wundern, und es ist daher für den Landwirth von aller¬
größtem Werth, wenn er die neben dem Handelsgesetzbuch
gültigen Bestimmungen und Gesetze seiner Gegend kennt.
Nur dadurch chützt er sich oft vor langwierigen Prozessen
und großen Kosten. — Beim Verkauf oder Tausche
von Vieh muß der Verkäufer dem Käufer für gewisse
Mängel des Viehes Gewähr leisten, d. h. der Verkäufer
muß dafür aufkommen, daß das Vieh frei von gewiffen
Fehlern, Eigenschaften«nd Krankheiten ist, und daß es
diejenigen Eigenschaften besitzt, die beim Handel ausbe-
düngen sind. Solche Fehler, die beim Handel unter
Anwendung der fünf natürlichen Sinne für den Laien
zu erkennen sind, bedingen keinen Anspruch auf Ent¬
schädigung. Nirgendwo hat der Satz mehr praktischen
Werth als beim Viehhandel: »Augen auf oder Geld¬
beutel!" Und wer dieses unterläßt, schädigt sich selbst.

Der Verkäufer haftet außer für die ausdrücklich
beim Handel bedungenen Eigenschaften für die Fehler,
die man erst nach einer gewissen Zeit erkennen kann;
für diese Fehler, die den Namen Währschafts fehler
oder Gewährsmängel  tragen, sind in den Gesetzen
bestimmte Fristen angegeben; eine solche Frist heißt
Gewährszeit.

Da nun aus den vielen Anfragen an die landwirth-
schaftliche Redaktion unseres Blattes heroorgeht, daß in
weiteren Kreisen die Währschaftsfehler, wie auch deren
Fristen nicht bekannt sind, so lasten wir dieselben folgen:

Der Verkäufer haftet nur für folgende Haupt¬
mängel: bei Pferden: den Koller, den Rotz, die Foche
oder, wie dieser Fehler sonst auch genannt wirb, bauch-
bläsig, herzschächtig oder dumpfig, das Unglück oder die
schwere Noth; bei Rindvieh: die schwere Noth, böses
Leid oder fallende Krankheit, die Darmsäulniß oder, wie
diese Krankheit auch heißt, Durchfall, Dünnmister, Spritzer
oder Säbler, Umgänger; bei Schafen und Hammelvieh:
Umgänger, Narr, Wasserkopf oder seitenfällig, an solchen
Orten, wo nur reines Schafvieh gehalten wird, der
Grind, Pocken oder die Räude.

Für andere Fehler  haftet der Verkäufer nur
dann , wenn er für jeden einzelnen protokollarisch
Gewähr  zugesichert hat. Ein allgemeines Versprechen,
für alle Fehler halten zu wollen, bezieht sich nur auf
die Hauptmängel. Die Garantie für Hauptmängel kann
indessen der Verkäufer nicht ablehnen.

Die Gefahr geht mit dem Kauf auf den Käufer
über. Für alle die 'Wandlungsklage begründenden Mängel
baftrt der Käufer nur innerhalb einer bestimmten Frist
(Wandlungsfrist), innerhalb derselben aber stets, wögen
di« Mängel zur Zeit des Kaufes vorhanden gewesen

sein oder nicht, wenn sie nur in dieser Frist sich zeigen
und wenn der Käufer spätestens bis zum Ablauf der¬
selben den Mangel behördlich  anzeigt.

Diese Wandlungsfristen betragen für alle Mängel
der Pferde und Rinder, die Hauptmängel wie auch für
die sonst laut Vertrag zu gewährleistenden Mängel, sowie
auch für den Grind der Schafe 29 Tage, für die Um¬
gängigkeit der Schafe 14 Tage.

Ueber diese Fristen hinaus kann der Verkäufer in
keinem Falle zur Wandlung angehalten werden.

Hinsichtlich einer anderen als der Wandlungsklage,
bestehen besondere Bestimmungen für den Viehhandel nicht.

So ist der wörtliche Laut des Gesetzes; es ist dem¬
gemäß genau zu verfahren und zu beachten, daß die
WandlungSklaged. h. die Klage auf Zurücknahme des
Viehs und Herausgabe des Kaufsgeldes nur dann an¬
gestrengt werden kann md Erfolg, wenn der Fehler
während der Wandlungsfristbehördlich, d. h. beim
Bürgermeister angezeigt wird. Die Frist beginnt mit der
Stunde, wo der Handel beim Marktamt angezeigt wird
oder zu Protokoll genommen wurde und läuft bis zu
der Stunde, wo dem Bürgermeister die Mangelanzeige
gemacht wird.

Obenan bei unserem Nasiauischen Gesetz steht aber
der Paragraph, daß die oben angedeuteten Vorschriften
nur bei folgender Beobachtung angewendet  werden
können:

Viehhandelsgeschäfte sind gerichtlich nur gültig, wenn
dieselben in Gegenwart zweier Zeugen geschloffen, oder
vorschriftsmäßig protokollirt oder auf Märkten in der
Markthütte angezeigt sind.

Diese Vorschrift in Beziehung auf Schriftlichkeit
bezw. Beurkundung fällt iudeß weg bei allen Kauf- und
Tauschverträgen, welche unter den Begriff von Handels¬
geschäften  nach Maßgabe des Handelsgesetzbuches
fallen, also bei allen zwischen Handelsleuten  abge-
schlosienen Verträgen. In solchen Handelssachen ist stets
Zeugenbeweis nach allen Richtungen zulässig.

Ist die Gewährsfrist von 29 Tagen, bei Schafen
wegen des Umgängers von 14 Tagen gewahrt, da»n
kann die Klage tm Gebiete des vormaligen Herzogthum's
Nassau binnen sechsmonatlicher Frist erhoben werden.

..  « I»

Ucbrle Kcmhrhkittil md Mtiznidk« des
Merdes.

Bon A . von Borkum -Dolffs , prakt. Thierarzt.
(Fortsetzung.)

Die Gewohnheiten, die dem Koppen häufig vorher¬
zugehen pflegen, sind:

Das Maulschlagen.  Dieses besteht darin, daß
die Pferde im Stall, außer der Fütterzeit, die Lippen
mit einem ziemlich lauten Ton und rasch nach einander
zusammenklappen und zwar derart, daß die herabhängende
Hinterlippe an die Vorderlippe angeschlagen wird. Lange¬
weile ist häufig die Ursache dieser übelen Angewohnheit;
Arbeit, Beschäftigung daher das Mittel zur Abgewöhnung.

Das Speichelschlürfen geschieht ebenfalls von Pfer¬
den, die Mangel an Beschäftigung haben. Es wird aus-
göführt, indem das Pferd einen Gegenstand zuvor beleckt,
hierauf die Lippen auf den mit Speichelschaum genäßten
Fleck aufsetzt und den Speichel mit einer gewissen Menge
atmosphärischerLuft mittelst Zunge und Lippen einschlürfr.
wieder leckt und dann wieder Speichel absondert und so
oft Stunden lang fortführt. Das Belecken von Gegen¬
ständen kommt übrigens auch für sich allein vor, theilS
aus Langeweile, Beschäftigungslosigkeit, theilS aber auch
auS Bedürfniß nach Salz.  Da » Salz, fpec. das
Kochsalz bildet einen Bestandtheil des Thierkörpers,
namentlich des Blutes, und es scheint hieraus schon
hervorzugchen, daß cs für denselben nöthig sein muß.
Es fühlen wirklich die meisten Thiere ein Bedürfniß nach
Salz ; am stärksten ist dieses Bedürfniß bei Wiederkäuern
vorhanden, aber auch bei Pferdenu. d. a. Hausthieren,
besonders bei fader Fütterung. Außer Arbeit empfiehlt
es sich den Pferden all« 3 Tage einen Eßlöffel voll
Salz zu reichen und unter das Futter zu mischen, oder
man legt ein Stück Steinsalz in die Krippe oder in die
Raufe, so daß die Thiere «ach Belieben daran lecken

können. Manche Landwirthe lösen das Salz in Wazzer
auf und besprengen da»Heu damit, welches zu empfehlen
ist, wenn dasselbe irgendwie fehlerhaft ist. i

Das Spielen mit der Kette. Das Pserireriĉ 'ö^
Hrlfterkette mit dem Munde und nachdem es d»e Äett^
mit einer großen Lippenbeweglichkeft Ring um Ri«^.,ver¬
kürzt hat, läßt es sie fallen, um <mf's Nene wieder .wie
dieser Spielerei zu beginnen. Durch kurzes Älubinoerr
während des Tages und Beschäftigung wird dieseur
U bel atgeholfen. Das Spielen mit der Zunge finvev
Ulan häufig als eine dem Koppen unmittelbar vorüber--
gehende Angewohnheit, wie auch bei ungeübten KoMrr>
Diese Pferde drehen und wenden die Zunge
der Mundhöhle mit halb geöffnetem Munde uttd m
Höhe gerecktem Halse, verlängern dann die Zunge
über die Lippen hinaus und, indem sie mit ihr atleÄev
wurmförmige Bewegungen machen, lassm sie dabei einen
gluckendm Ton hören. Man pflegt diese Angewohnheit
auch mit dem Namen »Schlangenzunge" zu belegen. Als
Heilmittel empfiehlt es sich die Umgebung der Mundhöhle
mit Theeröl oder Theer zu bestreichen, oder wenn die
Pferde dabei unngeübte Köpper stnb, den schon gegen
das Koppen empfohlenen Apparat vo» Burdajewitz
anzuwenden.

Das »Zungenstrecken" ist entweder eine sehr schlechte
Angewohnheit, oder es ist kranthast und besteht dann in
einer Halblähmung der Zunge. Bet dem Zungenstreckrn,
abgesehen davon, daß es unschön ausfieht, kann es sehr
leicht zu Zungenverletzungen kommen, die mchr oder
minder gefährlich sind, dabei die Futteraufuahm« er¬
schweren und di« Verdauung beeinträchtigen können, di«
in der Mundhöhle ihren Anfang nimmt, und so die
ganze Constitution des Thieres stören. Hat man einen
Zungenstrecker im Stall , so hat man daraus zu achten,
daß keine scharsm Gegenstände in der Nähe stch befinden,
keine Nägel irqenwo vorstehenu. s. w., um jo Be¬
schädigungen vorzubeugen.

Auswahl der Kälber zur Zucht.
V. Es ist immerhin sehr schwierig, schon im Kalbe

die derrinstige körperliche Bollrudung zu beurtheilen und
den künftigen Werth desselben zu ermessen, dessen unge¬
achtet hat der Rindviehzüchter gewisse Anhaltspunkte über
di« Beurtheilung seiner gezüchteten Kälber zu beherzigen,
damit er für die Fortzucht nur geeignete Kälber beider
Geschlechter auSwählt, di« anderen aber bald der Schlacht¬
bank überliefert.

Kälber von Kalbinnen und Erstlingskühen, sowie die
von sehr alten Kühen haben immer geringen Zuchlwert̂,
und wird man fie nicht zur Fortzucht ausstellen.

Kleine, schwächlich zur Welt gekommene Kälber, be¬
rechtigen zu keinen Hoffnungen, find auSzumerzen.

Kälber, welche von Geburt kräukeln, schlecht saugen,
sich schlecht entwickeln, sind zur Aufzucht nicht aufzusteüen;
ebensowenig mißgestaltete Kälber, oder solche, welche von
einem Elternpaare abstammen, die an Erbtroukheiten oe-
.litten haben, z. B. Perlsucht, Tuberkulose. Man muß der
der Auswahl seiner Zuchtthiere sehr sorgfältig Verfahren,
und dann nach einem feiner Wirthschast angepaßren
Züchtungsplan verfahren und durch geeignete Aussieh»na»-
nzelhode seine Thiere dann der möglichsten Vollendung
entgegensühren.

_ _ * — ;

llerlei Praktisches.
”4 " SSte

— Eine Quälerei der Pferde wird durch
den schlecht angebrachten und zu fest angezogenen Bau«-
gurt ausgeübt. Letzterer verursacht dem Thiere ähnliche
schmerzhafte Empfindungen, welche Frauen haben, die
sich zu fest schnüren. Sitzt andererseits der Bauchgurt
nicht weit genug von den Vorderbeinen entfernt, so schiebt
er sich an das Gelenk zwischen Ober- und Unterarm
heran und wird im Laufen jedesmal von den Beinen ge¬
streift, wodurch Reibwunden entstehen. Mit ein wenig
Aufmerksamkeit läßt stch dieser Uebelstand beseitigen.
Der Bauchgurt darf auch nicht aus zu dickem Leder her-
gestellt und mit seitlichen Schnallen versehe» sein. 1

4 #^
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Große
Versteigerung

Morgen Mittwoch , den 7 . Oktober er.,
Vormittags » Ve Uhr und Nachmittags * */>
Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Auctionslokal

28.Grabenstraße 28,
eine große Parthie

ßmen-Ktgtil- md Staubmäntfl,JaKets.
MihSigc, prahlt Dmenhiitc, | aitn=
Kleidnßoffe.DH-.U-de-«.Pallmaattii,
nt. 100 Kttreißlftitr

und dergl' m. öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot.

Wllh . Melfricb,
958_ Auktionator u. Taxator.

Dr. med. F.  Biumenfeld
hat sich als

JkTWfe
für Nasen -, Hals - und Lungenkranke
niedergelassen.

Geisbergstrasse 1, I.
_ Sprechstunden v. 10—12 u. 3 —5 Uhr.

Woime jetzt:

Kleine Bnrgstrasse 1,
Zahn-ArztR. Zentner.

Alral-ÄklbrGklfiltleruUsklljsrl
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2 » 00 . ^

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kaffen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 638

Wer gute und billige

„Zum Krokodil “ .
Empfehle

hochfeines Spatenbrän
Flaschenbier in >/, und 'k  Flaschen 35 und 30 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich etnpfohlen und auch durch Private m Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. ^ dö9
AUeiuigrr Ansschank und Vertretung für

Wiesbaden:
PSi , Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann » « « 5, Ecke Rhein- u . Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52  und Kaufmann Fi F,aiipns , (Wirth Nacht 1
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern._ ——

ßfacli preisgekrönt. * BeimK. Patentamte geschützt,

isäBSBsaaÊfflWäaBaBataszsawzssä;gGebrannter Kaffee I_
mit dem Bären 11

ein vorzüglicher, preiswürdiger un
achter Bohnenkaffee, wird nur |
allein hergestellt von

P . H . Inhoffen,
Kaiserl. Königl. Hoflieferant.

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

I80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per V» Pfd.-Packet I
Es sind Nachahmungen im'

Handel ; vor diesen sei gewarnt . j
Man verlange nur

Frankfurt.Pserde-Loose
Ziehung : KSittwoch,

1 Mark das Loos,
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

Itfl. Cassel, fecbpITe 40.
656*

Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

gfsssei Cifsas sowie Istfaewssn .
und

Cursen der Schüler höherer Lehranstalten
| nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
I elegant ausgestatteten Saale statt . ji
I 804 Hochachtungsvoll gR

Fritz Heidecker,
Dirigent der Cufhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Schützenhöfstrasse 3.

aiasisgs ^ asasasg
Speise-Kartoffeln

sogenannte

Brandenburger rothe Daker'sche
| aus den östlichen Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen

Sommer wenig Regen gehabt, find bei der allgemeinen Kartoffel,
faule diesen Herbst zum Einkcllern die mehlreichstt « und halt-
barsten.

Pro Ctr . Mk . 2 .65  frei Hans Wiesbaden.
Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt ent»

I gegen.

Lebensmittel -Consrrmlokal
Schwalbacherstrafie 40.

Niederlagen in Wiesbaden:

kaufen will, besuch« den reichhaltigen

Mainzer Schuh-Kajar
Goldgaffe 17.

Lager in:

Herren-, Damen- u. Kinder-j$j
Schuhwaaren i

in nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich lAl
781 billigen Preise ». [01
Arbeiter-Schuhe und -Stiefel,

nur beste Fabrikate - Reparaturen schnell u . billig.
Bitte genau auf Straffe u. Hausnummer zu achten.

I8Z8Z8s8IßskI8I8Z8s8

Adlerstrassv 51, J . Nauheim,
Adlerstrasse 23, Heb . Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . v Töpfer.

| Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
| Albreclitstrasse 16, C. Brodt.

BalmliofstrasBe 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr . 33, K. B. Kappus
Dotzbeimerstr . 30, Cour. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Rudolph.

| Gustav -Adolfstr . 9, F. Frankenfeld.
G-üstav -Adolfstr .4,L.Sehwindt Ww.
Häfnergasse - u. Burgstrasse -Ecke,

Chr. Kitzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Job . Ehl,
Helenenstrasse 30, Y. Oelscbläger.

I Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, A. Weber
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse 9, Fr . Lutz.
Michelsberg 9, Ferd . Alexei.
Moritzstrasse 37, Wilh . Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weber.

I Nerostrasse , F. Müller,
ugasse 2, Philipp Nagel.

Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J . B. Werner,

Oranienstr . 50, W. Klingelhöfer.
Rheinstrasse 79, F . Klitz

87, P.A.Dlenstbach.
63, H. Neef.
45, A. Wlrth Nacbf.

Röderatraase 21, Chr . Cramer.
Röderstrasse 27, Ph . Klssel.
Römerberg 19, toius Roth 11we.
Römerberg 24, H. Zboralskl,
Schachtstr . 33, Chr. Peupelmann . |
Schwalbacherstr .71,0 .IInkelbacli.
Schwalbacherstr . 27, 4. Minor.
Taunuastrasse 25, E. Moebus.
Webergasae 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpahl.
" 34, Chr . Kelper.

Westendatraase 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, IV. Meffert.
Zimmermannatr . 9, A. Richter.
Sonnenberg bei : Wilh . Bach II.

Ph . Bern.
Ph . Dörr.
J . Hubert.
J . NeumannWw .j
Phil . Wagner.

Dotzheim , Wilh . Klee.
Schierstein , Jos . Lauer.
Frauenstein , Job . Sinz,

Vb Häring«

Fr . Becht ’s Wagenfabrik,
IttAJWZ , Carmelitenstrafie 12,

hält stets Borr th von Z0 EllMöWstjAtfi All
in solidester Ausführung.

i,,Meit!!Aecht amerikanische Wagen zum ünterMenü"
Alte Wagen in Tan f̂h Jg *_ _

Schrapenvorg's |U(eumatica.
^ (3um Patent angemeldet beim Kaiserl, Patentamte.)

> Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
ickion nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischenSchmerz.

>Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz . Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1,70 incl. Schasswvlle. Zu beziehen ,N
Apotheken und Droguerien . Rbeumatica ist kein Gehe,mm,ttel. -
sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf der Flasch«

I durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

yheli Mll KMie.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen und

Filzhüte.

ff. Profillich Nachfolger,
30  Metzgergasse 30 .

Kinder Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an.
„ „ Sammet * 50 „ „

Herren -Mützen , Sommerstoffe ^ 40 „ „
„ 6theil . Wollstoff ^ 50 .. ..
,, Jokey „ m 50 „ „
ff  et „ ^ 85 „ ,,

Filzhüte , Knaben- und Herren-, H 1 Mk. „
Regenschirme * 1.25 „

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten. 725

I JUurtrire°btine cfomiriuenu ft eis Courante
CLICHC

Visiten -Karten
«erden schnell und billigst angeserttgt

in der
ptiv8bnäsner Verlsgsknstalk

Friedrich Lannemann.

,55A»thrack-Eiklkol)lell̂
„Alte Haast"

für alle Feuerungen vorzüglich geeignet,
empfiehlt 843

Aug . Knipp,
Kohlen -, Coaks - und ^ olzhandung^

Comp töir : Hellmund ftra fie 3 3 .

Bieuen-Honig
(garantirt rein ) 231

der„Bienenzüchter-VercinS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins:Plombe" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

«srnd -* » * * ff liaiaf Ecke der Marktstraße und
M . 11111t»  Ellenbogcngassc.

mm  ii. . ^ .
einzelne Möbelstücke, Bette«. Caffaschränke, Pianino ».

Fahrräder. Fuhrwerke, Reit - und Fahrutenstlie«.-Auch Können Gegenstände Zeder Ar»
stets umgetauscht werden. "WW

Rettellunaen hier und auswärts werden prompt besorgt.

^ev̂ »lî Gol-ga^2.
ITüchtiger Buchhalter
in einfacher , doppelter u. amerikanischer

IBuchhaltung , flotter Correspondent , im
Verkehr mit dem Publikum bewandert , '
cautionssähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
man unter Chiffre 8vh , 14 in der Expedition
d. Bl. abzugeben. 529

Volonliiii'
nesuchtfüreinBüreau , der das Einjährig -Freiwillige«'
'icnanist besitzt. Für später wird feste Stellung E
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gest Oll'
unter , 1. I, . 50 an die Exp. des löeueralanzeigers
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^ Residenz - Theater . Am Mittwoch Abend gelangt
„Die offizielle Frau " in bewährter Besetzung schon zum
elsten Male zur Darstellung . Täglich finden die eifrigste « Proben
unter der bewährten Regie des Herrn Uuger zu Adolf L 'Arronge
neuestem Werke „Pastor Bros « " statt , welches in Kurzem in
Scene gehen wird.

□ Strafkammer - Sitzung vom 5 . Oktober.
(Schluß !)

Ei « Erzschwindler ist der augenblicklichin Preungesheim
eine einjährige Wefängnißstrase verbüßende , mit Zuchthaus vorbestrafte
Zimmermann Felix Hartmann aus Wehen.  Derselbe hat in der
Zeit vom 16 . Juni zum 22 . Juli eine ganze Anzahl hiesiger Händler
theils betrogen , theils zu betrügen versucht , indem er . meist unter
falschem Namen , Schinken , Rauchfleisch , Butter , Eier rc. ohne Auf¬
trag für Rechnung dritter entnahm und für sich verwendete , resp.
zn entnehmen versuchte . Zugleich hat er durch die Ausstellung von
Quittungen auf einen falschen Namen Urkundenfälschungen verübt.
Es kommen bei den vollendeten Betrugssällen Fälle von M . 62,
21 , 3 .50 , 3 , 3 .25 , bei den versuchten solche in Höhe von M . 20
resp. 13 .50 in Frage . Als endlich auf die Anzeige eines der Ge¬
schädigten die Festnahme des H . erfolgte , legte dieser sich dem damit
beauftragten Schutzmann gegenüber einen falschen Namen bei.
Einschließlich der im Juli über ihn verhängten einjährigen Äefängniß-
strafc wird eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren , M . 1200 Geldstrafe
und 3 Wochen Haft über ihn verhängt , auch er der bürgerlichen
Ehrenrechte auf di - Dauer von 5 Jahren für verlustig erklärt.

des
Selbstmord

Gerste , hiesige M . 15 .— bis 16 .»- , Pfälzer M . 15, — bis 16 .— ,
fränkische M . 14 .75 bis 16 .— , Riedgerste M . 16 .— bis 16 .50,
ungarische M . 17 .— bis 18 .— , Hafer , hiesiger M . 12 .— bis
13 .50 , Württemberger M . 12 .25 , bis Mk . 13 .50 , bayerischer
M . 12 .25 bis 13 .50 , russischer M . 13 .25 bis 14 .50 , ameri-
kanischer M . — .— bis — , Mais mixed M . 9 .— bis 9 .25,
Donaumais M . —bis  M . —,  Laplata M . 8 .60
bis 9 .— . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier . — Mehl
steigend . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl , hiesige»
Nr . 0 Mk . 25 .75 bis 26 .75 , feinere Marken Mk . 27 .75 bis
29 .75 , Nr . 1 Mk . 23 .50 bis 24 .50 , feinere Marken Mk . 24 .75
bis 26 .— , Nr . 2 Mk . 22 .25 bis 22 .75 , feinere Marken Mk.
23 .25 bis 23 .75 , Nr . 3 Mk . 20 .25 bis 20 .75 , feinere Marken Mk.
21 .25 bis 22 .25 Nr . 4 Mk . 18 .25 bis 18 .75 , feinere Marken Mk.
19 .25 bis 20 .25 , Nr . 5 Mk . — .— bis — .— , Roggenmehl , hiesiges,
Nr . 0 Mk . 21 .— bis 22 .— , Nr . 1 Mk . 18 .— bis 19 .— , Nr . 2
Mk . 15 .50 bis 16 .— . Alles Per 100 Kilo inkl . Sack loco hier . —
Futterartikel fest. Es notircn : Weizenschalen Mk . 4 .— bis 4 .25.
Weizenkleie Mk . 4 .— bis 4 .25 , Roggenkleie Mk . 4 .80 bis 5 .— .
Futtermehl Mk . 5 .50 bis 6 .50 , Biertreber , getrocknete Mk . 4 .25
bis 5 .— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Rechts gehen!

Sehr geehrter Herr Redacteur!
In Folge meiner Thatigkeit und Wohnung bin ich gezwungen

zur Mittagszeit wie um die Abendstunde die Langgafse und den
. Michelsberg zu passiren . Wer nun dasselbe Schicksal init nnr

theilt , wird wissen mit welchen Mühen es verbunden ist, ohne
„Anrempclung " auf dem schmalen Trottoir sich behaupten zu können.
Sehr oft bin ich Zeuge wie Damen gezwungen sind das Trottoir
zu verlassen , und beim Verkehr der Wagen und electrischen Straßen
bahn sich vorsichtig und glücklich durch den schmalen Michelsberg
zu winden suchen . Bedenkt man nun noch , daß unsere Curstadt
stets ein großes Kontingent von gichtisch und rheumatischen Pcr>

stände abzuhclsen sein ? — Mildernd und angenehm trifft ja für
Wiesbaden du Thatsachc zu , daß uns die Rowdies , die in größeren
Städten , besonders in Hafenstädten , eine Rolle spielen , hier fehlen,
-vielmehr Jedermann bestrebt , ist durch Zuvorkommenheit die Be-
lästigungen durch des „ Weges -Enge - zu mildern , trotzdem aber
bleiben dieselben bestehen . Wäre es nicht angebracht , wenn in ver
kehrsrcichen und engen Straßen , wie in vielen anderen Städten,
ein Schild an den Straßenecken angebracht würde , mit der Be¬
merkung : Rechts gehen ! Ich halte mich überzeugt , daß unser
Publikum die Vorschrift in ihrem eigenen wohl verstandenen Interesse
bald beherzigen würde und so eine große Erleichterung in unserem
Verkehrsleben spielend geschaffen würde . Vielleicht regen Sie
meinen Vorschlag , geehrter Herr Redacteur , für die Oeffentlichkeit
freundlichst an und wäre cs nur sehr erwünscht , wenn einer oder
anderer der geehrten Leser zu meinem unmaßgeblichen Vorschläge
in Ihrem geschätzten Blatte Stellung nehmen möchte . -0 .-

A « » der Umgegend.
y Schierstein , 5 . Okt . Heute wurde die Leiche

Herrschaftskutschers R ., welcher in Homburg v ./H
verübte , nach hier überführt.

sD Biebrich , 5 . Ott . Aus Lebensüberdruß  stürzte
sich gestern Abend ein junger Arbeiter aus der Echloßstraße in der
Nähe der Allee in den Rhein . Die gewählte Stelle war jedoch
nicht tief genug , sodaß er sich, ehe es zu spät war , noch eines
bester«» besinnen und sich wieder aus denkalten Fluthen heraus - ^ a .„ H„ . . o. .._ _ _ ,
arbeiten konnte , worauf er von der Polizei nach seiner Wohnung I jait (n  stM die leider nicht immer Herr ihrer Bewegungen sind,
gebracht wurde . Dort versuchte er wieder , seinem Leben durch einen I -a entsteht doch unwillkürlich die Frage , wie dürfte diesem Uebeb
Sprung aus dem Finster ein Ende zu mache », woran er jedöch ^ - —
verhindert wurde . Da er seine selbstmörderischen Absichten mik
Gewalt durchsetzen wollte , so mußte man ihn in polizeiliche Sicher¬
heit nehmen . — Eine Dame von Amöneburg wurde der „ Tgspst ."
zufolge gestern Morgen von einem Hunde angefallen , welcher ihr
das Kleid bös zurichtetc . Glücklicherweise blieb die Dame von
körperlichen Verletzungen verschont.

X Mainz , 5 . Okt . Bei der heute stattgehabtcn Wahl zur
zweiten Kammer des hessischen Landtages siegte die Wablmänncrliste
der soeialdemokratischen Partei . Bon 8117 Wahlberechtigten stimmten
4360 ab . Es erhielten die Socialdemokraten 1635 , die Ccntrums-
partei 1271 , die Nationalliberalen 799 und die vereinigten Demo¬
kraten und Deutsch -Freisinnigen 654 Stimmen.

X Langenschwalbach , 5 . Oktober . Nach dem entgültigen
Erzehniß der Volkszählung  vom 2 . Dezember 1895 beträgt
di» Einwohnerzahl der 86 Landgemeinden unseres Kreises 28,730
Personen (einschließlich der beiden Städte Langenschwalbach und
Idstein 34,222 Personen ) une zwar 14,478 männliche und 14,252
weiblich« Personen . Nach dem Religionsbekenntniß verweilen sich
dieselben wie folgt : 22,251 Evangelische (einschließlich Langenschwal-
bach und Idstein 26,267 ) . 6130 Katholische (7215 ), 3 andere
Christrn (12 ) und 346 Juden (627 ) .

(:) Freiendiez , 5 . Oktober . Heute Nachmittag wurde der
vcrheirathete Steinbrecher M . von hier wegen Sittlichkeits-
Vergehen,  begangen am 20 . September auf der Birlenbach-
Frrirndiezer Gemarkung an der 19jährigen Dienstmagd L. zu
Birlenbach , in einem Steinbruch zu Limburg verhaftet  und
in das AmtsgerichtSgefänqniß zu Diez eingcliefert.

-st Braubach , 5 . Ort . Freitag Morgens gegen 10 Uhr
wurde äüf der hiesigen Grube der Bergmann Andreas Rasch von
Sulzbach durch niedergehendes Gestein verschüttet.  Die
Rettungsarbeiten erforderten einen großen Aufwand von Aebcits
krästen . Als man den anscheinend leblosen Körper blosgelegt hatte,
ergab die Untersuchung einen Armbruch , schwere Kopfverletzungen,
sowie zahlreiche Wunden au allen Theilen des Körpers . Der R.
fand Ausnahme in dem Hospital zu B . Er ist Familienvater und
die Stütze seines 72jährigen Vaters , eines alten Veteranen aus den
Jahren 1848 , 1849.

* Wengenroth bei Westerburg , 5 . Oktober . Hier wurde in
dem kleinen Weiher die Leiche eine » jungen Mannes gelättdet.
Letzterer stammt aus dem benachbarten Berzhahn und war erst am
Sonntag in seine Heimath zurückgekehrt , nachdem er während des
Sommers in einer Fabrik am Niederrhein thätig gewesen war . Die
Leiche hatte schon 3 Tage gelegen.

X Rüdesheim . 5 . Oct . Bei dem heute stattgehabten Aus¬
gebot der Immobilien des Hubert Schaub dahier steigerte Friedr.
Kremer von hier durch den Commissionär Joseph Haber daS Haus
sn der Bergstraße zum Preise von 5200 Mk . und den Weinberg
un Kuhweg 16 Rth . 76 Sch . Joseph Gietz von Geisenheim zum
Preise von 25,50 Mk . per Ruthe . — Die Betriebseinnahmen der
Riederwaldbahncn  pro Monat September d. Js . be¬
tragen 15,737 Mk . 99 Pfg gegen 26,513 Mk . 21 Pfg . in 1895
und 17,431 Mk. 73 Pfg . im September 1894.

Handel und Perkehr.
* Frankfurt , 5 . Oct . Der heutige Biehmarkt war mit

*42 Ochsen , 41 Bullen , 634 Kühen , Stieren und Rindern , 352
Kälbern , 623 Hammeln , 0 Schafe , 1446 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 65 — 68 , 2 , Qual.
M . 56 - 60 , Bullen 1 . Qual . M . 52 — 54 , 2 . Qual . M . 46 — 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 59 — 63 , 2 . Qualität M.
*8 —52 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
^ —68, . 2 . Qual . 53 — 58 Psg ., Hämmel 1 . Qual . 60 bis

Pfg .. 2 . Qual . 45 bis 50 Pfg . , Schweine 1 . Qual . 53 bis
54  Psg -, 2 . Qual . 51 - 52 Pfg . Alles per Kilo Schlacht-
grwichr . Aus Oesterreich standen 106 Ochsen zum Verkauf.
. § Frankfurt , 5. Oct . Der Marktverkehr gestaltete sich heute

rwmlich lebhaft . Hierländische Brodfrüchtc standen in wesentlich ge.
"rsserter Frage und erzielten , obwohl umfangreicher angebotcn,
weitere höhere Preise . Austäudischc Maare war ebenfalls höher
galten , der Absatz davou jedoch nur mäßig . Gerste verändert.
Hokr in att« Maare knapp und sehr fest, ne » e Maare
weniger brachtet . Mais gut geftagt und fester . — Z « nvtiren
K nach Qualität : Weizen , hiesiger und Wetteraner M . 15 .75
°>« 16 .— , kurhcssischcr M . 15 .50 bis 15 .75 , norddeutscher M . — .
®' * —russischer  M . 17 .— bi» 18 .- * , Redwinter M . 17 .50
6tä lg .- . ,neuer M . — - bis Lahlata M . 16 .50 bis 17 .50,
Rum»,iisch„ M . 17— bis 18— , Roggen, hiesiger. M . 12.75 bis

Pfälzer M . —bis —,  russischer M . 13 .25 biS 13 .75,

iclcpmt utti lchie Nachrichten.
Der Zar in Frankreich.

Cherbourg,  5 . Okt. Bom Nordwestwinde getragen
kamen die drei russischen Yachten , begleitet vom französischen
Nordseegeschwüder , heute Nachmittag um 1 Uhr 40 Min.
in Sicht bei Damme ! , dessen östliche und westliche Batterieen
in rascher Folge die vorschriftsmäßige Salve von 101
Schöffen abgabcn . Die russischen Schiff « wurden durch er¬
probte Steuermänner deS hiesigen Hasen - geführt . In
dem Augenblick , wo die prächtige Flotte in der Rehde er¬
schien, klärte sich da» Retter aus und ein prächtiger Regen¬
bogen erschien am Himmel . Präsident Faure trat in die
Empfangshalle , die dicht an der LandungSstelle prächtig
hergerichtet ist. Die Kapelle der 2. Matrosen -Divifion
spielte die Marseillaise . AIS dann daS Geschwader , die
Kaiseryachten in der Mitte , an dem Westeingang zum Hafen
erschien , wurde eine weitere Salve von 101 Schüssen ab¬
gegeben , woraus die französischen Schiffe ihre am morgen
verlaffeaen Stellungen an den Bojen in der Rhede , mit
Kiellinie nach dem Arsenal zu . wieder rinnohmen , während
die Yacht Polarstern in den vorderen Hasen dampfte , wo
sie an dem Aviso Biffon , über den hinweg die Landung
erfolgen sollte , um 2 Uhr 45 Min . anlegte , nicht ohne
Mühe , denn eS war genau 3 Uhr , als Präsident
Faure,  der allein vorgetrete « war , den K a i se r und die
Kaiserin  begrüßen konnte.

Die hohen Herrschaften waren über eine der vier
LandungSbrücken , die für jeden Seegang an den Biffon
angebracht worden waren , an den Stade » getreten . Prüft
deyt Faure , dem man eine starke Bewegung anmerkte,
küßte der Zarin zuerst die Hand und wechselte mit Kaiser
Nikolaus , der Marine -Uniform trug , einen warmen Hände
druck, wobei er sie mit einigen freundlichen Worten be
grüßte . Während die Landung vor sich ging , hatte die
Sonne die Wolken durchbrochen , fo daß daS Schauspiel
auf die Bevorzugten , die sich in der großen Halle befanden
einen großen Eindruck machte . Die Musik spielte die
russische Hymne , alle Anwesenden brachten laute Hochrufe
aus da ! Kaiserpaar au ».

Als der Zar am Lande erschien, riefen die vor der
EingangSgallerie stehenden Osfiziere , Arsenalarbeiter und
Journalisten „ Vive le Zar 1“ Die russischen Journalisten
riesen „ Hurrah " . Der Zar legt - militärisch grüßend die
Hand an den AdmiralShut . In der EingangSgallerie
bildeten die Matrosen aller Kriegsschiffe deS Nordsee -Ge
schwader » unter Gewehr Spalier . Baron von Mohrenheim
und dir Mitglieder der russischen Botschaft warteten am
Eingänge der Gallerte , aber der Zar ging vorüber und
drück!« nur der Fürstin Galitzi » die Hand.

Der Zug durchschritt die Gallerte bis zum Empfang »-
«Ion , dort bestiegen der Präsident nnd da« Zarenpaar di«
Estrade , von der man gestern die dort ausgestellten Thron¬
essel entfernt hatte . Sie nahmen stehend di« Vorstell ««,

entgegen . Der Präsident stellte die offizielle « Persönlich-
ketten und das diplomatische EorpS vor , darunier den
ranzösischen Botschafter in Petersburg , Montebcllo . de»

der Zar besonders freundlich begrüßte . Bemerkt wurde,
daß Militärs wir der Admiral Gervais , der GeneralstabS-
chef BoiSdeffre und andere der Zarin die Hand küßte »,
während der KabinetSchcf Möline und die Präsidenten de»
Senat » und der Kammer , als sie der Zarin vorgestellt
wurden , ihr lediglich die Hand drückten.

Hierauf setzte sich der Zug wieder in Bewegung , und
zwar nach dem diplomatischen Salon , wo der Zar dem
Präsidenten sein Gefolge vorstellte . Die Präsidenten de«
Senats und der Kammer wollten sich dem Zuge anschließcn,
wurden aber vom Chef de» ProtokoüdiensteS angewiesen,
daß sie zurück,ubleiben hätten , worüber insbesondere
Briffon sehr ungehalten schien. Nach einer halben Stund«
erschien der Zar wieder an der LandungSstelle und bestieg
mit der Zarin und dem Präsidenten der Republik den
Aviso . Elan " , um die Revue deS SScadre » abzunehmen,
die gegenwärtig bei gutem Wetter stattsindet . Der Zarin
wurde ein großes Fliederbouqet Namen » der französischen
Marine und ein von Tauben gezogenes Blumenschiff Namen»
der Stadt Pari » überreicht . Die Erscheinung der Zarin
wird allgemein bewundert . Die Huisfiers , di« den Zug
von und nach der LandungSstelle führten , trugen russische
Dekorationen , die ihnen heute Morgen verliehen wurden.
Unter den russischen offiziellen Persönlichkeiten , die den
Zaren empfingen , befanden sich auch Schischkin und General
Richter.

Cherbourg,  5 . Oktober , Abend ». L »f dem Aviso
„Elan " befanden sich der Präsident der Republik , der Zar
und die Zarin , welch' letztere unter einem Zelte saß , ferner
di« Präsidenten de» Senats und der Kammer , der Marine-
minister und Ändere . Der „ Elan " fuhr der in Schlacht-
reihe ausgestellten EScadre entlang . Alle Kanonen donnerten,
alle Musikkapellen spielten die Ruffenhymne und die Mar¬
seillaise . Die Matrosen standen im Tauwerk und riefen:

ES lebe Rußland , eS lebe Frankreich !" Der Zar begab
sich an Bord deS Admiralsschiffs „ Hache" und de» Panzer,
schiff» „ BouvineS " . Rach einstündiger Revue kam der „ Elan"
zurück und legte neben der „ Stoile Polaire " an . auf deren
Verdeck wieder Matrosen ausgestellt waren . Die Zarin
begab sich in die Kajüte und der Zar verabschiedete sich
von Faure auf dem Verdeck, der entblößten HaupteS vor
ihm stand . Weiter zurück standen die Präsidenten des
Senats usid der Kammer , gleichfalls entblößten HaupteS.
Während der Verabschiedung spielte die Musikkapelle der
Yacht dir Marseillaise und stimmte hieraus den russischen
Präsentirmarsch an , währenddeffcn der Zar die Front der
russischen Matrosen abschritt , die „ Gott segne den Zaren !"
riesen . Bisher war in den Begegnungen des Zaren mit
den offiziellen Persönlichkeiten keine besondere Wärme zu
bemerken.

Cherbourg,  6 . Oct . Während der Begrüßung zwischen
dem Präsidenten Faure und dem Zarenpaar  warm
nur Loubet und Brisson zugegen . Auf die Verneigung Faure ' s
erwiderte der Zar mit militärischem Händedruck . Der Zar trug
russische Generalsuniform mit dem Bande der Ehrenlegion . Die
Zarin hatte eine matt - rosa Robe mit ebensolcher Kapotte angelegt.
Nach der Flotten -Nevue hatte der Zar auf dem „Polarstern " eine
Unterredung mit dem Präsidenten Faure unter vier Augen . Wie
verlautet , war Briffon verstimmt , weil bei dem Nundgang der
Protokoll -Chef sich vorgedrängt habe , nach einer anderen Version
wurde übersehen , die offiziellen Persönlichkeiten Briffon , Loubet
u . f. w . zum Empfang heranzuziehe » . Als man erst später ihxer
gedachte , ließ man sie holen . • -

C her bourg,  6 . Okt . Im Spciscsaake des Arsenals .,fand
Abends zu Ehren des Zarenpaarcs ein Diner statt , bei welchem
Präsident Faure einen Toast auf das Zarenpaar ausbrachtc . Der
Zar erwiederte in französischer Sprache , indem er für den
sympathischen Empsang und die von dem Präsidenten Faure aus¬
gebrachten Wünsche dankte . Er erhob sein Glas zu Ehren der
französischen Flotte und ihrer braven Seeleute.

Cherbourg,  6 . Oct . Präsident Faure gab dem Zaren¬
paar bei seiner Abreise nach Paris das Geleite bis zum Wagen Mid
küßte der Zarin die Hand . Als sich der Zug in Bewegung setzte
ertönten 101 Kanonenschüße.

Paris , 6 . October . Die Ankunkt des
ZaarenpaareS  ist programmmäßig um 10 Uhr Vor¬
mittag » erfolgt . Präsident Faure entstieg zuerst hem
Präsidentenwagen , in welchem daS Zarenpaar in Der«
saillcS eingestiegen war . Die Zarin war weiß gekleidet,
der Zar trug dieselbe Uniform wie in Cherbourg.
Beide Majestäten sahen sehr bewegt auS . Eine koloffalc
Menschenmenge empfing da » Zarenpaar mit Hurrahrusen.
Der Empfang selbst ging ziemlich ruhig vor sich, da chie
Menge vom Bahnhof fern gehalten war . Bei der Bor-
stellung stellte der Cultusminister den Cardinal Ricard dem
Zorenpaar vor . Die Herrschaften bestiegen die Wage » und
begaben sich alSbald auf dem vorgeschricbenen Wege »ach
der russischen Botschaft.

* Paris , 6. Oct. Der „Nord" erklärt, die durh
die englischen Blätter verbreitete Meldung über in Bal-
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motftl wahres des dortigen Anfinchaktsd-» russisch -«1 mit chnemP r̂l-nm. !
Kaiser»  angeblich stattgehabte, den Orient betrestendenIcm abgek pp _ a a»tobtet das Zug I&* LtaW.‘ffa“aSJuW « lM» ««-- d«!'° **”“ m*’ * ' 3 a1
Gegenstand zwischen England und Rußland bisher kerne personal leicht verletzt

•W » » - « s * K Ss & « w
ti Rotterdam , 6. Oct. Die Dyn am i tarden

Um UHU imuf —a- ' 5 •cunif'vv» i.» - -
jj ——  t ~;- : QrvK»#f« I Oi Knlntö  6 Oft , Bei einem Kanal in der Nähe LOberst a. D. Berg

Press« läßt, wi« voranszusehen war. >n l^* n •* **£ ? h„, JwSbSb  wurden 30 Dynamitbomben ent-  Jd °, seine Locher

V»— & * * * * • * * • ■Ä .. » - S !5L Är » ÄffÄ
mou oe* Tiupeiro Msiwctt .«üande! Streikbelveguna in Zusammenhang gebracht. Professor Oldendorf. Redakteur \ .
schrnbt: 530« i» * *« ? « * unb Ct*w* i » ortättiouttl 6. Oct Während der Rückkehr  Conrad Bolz, R-datteur der
gekommene Einvernehmen Hab- d-m Dr - lbunb voran Deutsch, I ft VottSmo ^  Sturm vier Bellmann- , > Mitarbeiter ) Reit«gekommene Einvernehmen Hab- dem Drewuna voran L-e«r,q , ri ’J' »'« ?’” ~ 6ei  bhftiaem Sturm vier Bellmann^
land, welches ihn leite, die unertrLgltche Oberherr,cha tbet  Kriegsschif se  wurde PT fl . Drei! Kampe,
Europas abgenomm-n. Dieses bedeutende Resultat der Matrosen von -wer Sturzwelle über Bord geworfen.
Allianz wird in der Folge noch wichtigere Resultate her- wurden gerettet, erner ertrank.
vorbringe», möge» es nun die Diplomaten wollen oder* ~
nicht. | TOiro ttuicv»iiucmi » kwvH»# s — — . I Picpcttviitti,

ft Loudou, 6. Ort. »Daily Telegraph" meldet ausIn b m§., nach Wiesbaden zum Besuch Ihrer Kaiserl. Hoheit LE, seine Frau
Prier - ourg. es sei ein- beschlossene Sache, daß Präsident d„ Großfürstin Constantin kommen und der Messe in der griechischen Berchâ ihre Tochter̂

* Wiesbaden . 6. Oct. Das russische  Z are n p ° a r.  Z^ Hch'Milörb'eüer"' ] „Sodolan“
wird einer neueren Meldung zufolge am nächsten Sonntag, 6fn  I^jepenf>ritif, Weinh analer und Wahlmann

v cm*» smif.Äfcnftf'tt Mim Besuch öftrer Kaiserl. HoheitI seine^rau . . . .

^ ' ) MttarbeUer .„ ,
Kampe, ) . „Union
Buchdrucker Henning, «igenthumer
Müller, Faktotum > -

Blumenberg, Redakteurj der Zeitung

C3 !*» » v|Uf*v ||v«v 1 - - . 1OCl\2 UUJ5| Ul|HU
Faure  im nächsten Monat zum Besuche des Zaren in IKapelle Vormittags anwohnen._ _ _ __ _— - 1Fritz. scih Sohn"
Rußland eintreffe« werde. Hiesige Blättermeldungen aus I Der Ĝesammtauslageunserer heutigen iJusti'zrath Schwarz
Sofia besagen, daß Fürst Ferdinand anläßlich deS Zaren- Ausgabe liegt ein Prospekt betr. Eine fremde Tänzerin. . . .
besuchs in Frankreich -in- Anzahl bulgarischer Orden an ^ ^ Z ^ d-Lotterte von Herrn J Eisenhardt I | orb, °^ Ob-rsten ^ '.
sranzöfische und russische Azenten verliehe» habe. Berlin bei, worauf wir unsere geschätzten!uler > Resonrcengäste . Deputation de*>»*"•*• . . — •>- ,n VerltN vcl, tvvriiu, »vn

Parts,  6 . Oct. Auf den Boulevards herrschte bereits| besonders aufmerksam machen.
gestern Abend ein nnbeschreidlicheS Gedränge, bei welchem mehrere| •=—rr- S .. . mi . . nr bis“
Perjonen Verletzungen erlitten

.. t>K bis 18.65 per Meter, so-
. 1 *0 ») »vie schivarze, weiße und»en Benetzungen erlitten. <vnvi *» . c. r

B " lin. ö. Oet. Dem «Lokolanz« wird ans London ^ H-nn-der«^ Damaste-c. (ca. 240 -ersch.
gemeldet: Kurz vor dem Pasftren des Zar  en zu  g es  I DJF '2000 vcrsch.Farben, Dessins -ĉ) Porto - uud steucr-
wurde in der Nähe von Garstang ein Holzblock ausL rei i|| ö ^ flng. Muster umgehend. —Durchschnitt! ->>. » « » ; »» »» « efnnben. . » »r »Miltionen Meter . _ _ . ,den Schienen gefunden.

J) London , 6. Okt. Die Nachricht von einem _ _ _ _ _ __ _
Attentat aus den Eisenbahnzug de » Zaren  istI hl
vollständig erfunden.  Die Meldung redncirt sich i„„„pS
lediglich darauf, daß ein Signalist von dem Sturm aus p« ^ November cr. m 1 g -
de» Bahnkörper geworfen wurde. " ]fi f̂4iI © ! t © IÄ

f  Off-,,d»chn. TO., 6. C«t e«k»a.(w,»; “ “*b?l,T '..®X *Ä
LandtagSwahl siegte die socialdem okrat xi *cL 1> iyy Mk. b. vollst.
Partei mit 1565  gegen die vereinigten Bürgerparteicnht Etat . Mtädchenv. Landeh. d.

mn mil:—_ _ IVorzug, Das. i. a. e. Lehrt.-St.

K. VW -1M a . «. 80L.) » .

mit 1352 Stimmen.loa* «iimmrn . , — i. „ 1fin„
+ Berlin , 6. Okt. Wie die„Nat .Ztg." berichtet, I °fs.̂ Ofs. u. A. G. 100°. d. Exp.T V1V - 7 ' 1 c

kam es in der Schlußsitzung de» nationalliberalenl,
Parteitage»  zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen'
dem Abg. Paasche und dem Chefredakteur Koebner von
der „Nat.-Ztg.". wobei letzterer Paasche angriff

TI,eilt,aber
thätiger od. stiller , der 50000

(i»coi.5̂ )ig.”, rouu« »cjititi »»»»>,,- iMark baar cinzahlen kann, für
Q  Hamburg » 6 . Oct. Die oft afrikanisch -gediegenen nnvlucrativ . kunst-

Dlantagen . Gesellschaft will Dr . Schröder,  fewerbl . Verlag in schöner
Poggelow verklagen,  weil die Gesellschaft durch die
Verheimlichung der ihm über seinen Bruder zugegangenenl ^ gung ihr.Verhältuiffenub-tSSan
Mittheilungen geschädigt worden sei. ! JuNÜsBloem .Dresden ,14,

O Hamburg , 6. Oct. Gestern wurde hier ein wenden._
Schauspieler  vom Thalia-Theater verhaftet  unter Pension - , Hotels
der Beschuldigung, durch Inserate junge KlavierspielerinnenI ^ «nd
an sich gelockt und «erbrechen  gegen sie begangen' "
zu haben

Für den Haushalt einer
nervenleid endenDame werden
bei gutem Lohn eineMöchin
und ein gesetztes Mädchen
für Hausarb . gesucht, welche
sich in die Verhältnisse
finden können. Off. werden
zunächst schriftl. unter 6 . 22
erbeten. 9? *

KÄliqliche Schauspiele.
Mittwoch, den 7. October 1896. A4 . Vorstellung.

2.  Vorstellung im Abonnelnent v.
Neu einstudirt:

Die Journalisten.
Lustspielm 4 Akten von G. Freytag. R'gu :̂ H» r Mchy.

Frl. Lindr̂r.
Frl. Lange.
Herr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Faber. ^

Zkisung g etc  Naumann.
1 «t »n E»err Rohrmann.

Herr Berg.
Herr Greve.
Herr Ros4.
Herr Zefch.
Frl. Ulrich.
Frl. Koller.
Herr Nowack.
Herr Spieß.
Herr Aglitzky.
Fr.Posstn-Li-Pki
Herr Rudolph.

, Herr Wink».
HCIUCI ÜC» . • • .; * ,  .
Resvnrcenaäste. Deputation der Bürgerschaft.

Ort der Handlung: Die Hauptstadt emer Provmz.
* BellmauS . . . H» r ernst prange

vom Großherzogi. Hoftheater in Weimar al4 « -st.
Nach dem1. und 3. Akte findet eint längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9 /, Uhr.
Donnerstag, den 8. Oktober 1886. 215, Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement D.
Der Bajazzo.

(Pagiiacci .)
Zum ersten Male wiederholt:

Das schlecht bewachte Mädchen.
Komisches Ballet in 1 Mt (3 Mld-rn) von Paul Tagliorn^

esidenz-Theatev
Mittwoch, den 7. October 1896.

Zum 11. Male:
Die ofsteielle Frau.

Schauspiel in 8 Akten von H. Olden.
eroeien._ (Abonnements-Vorstellung.)

Reicbshallen -1.bester.
Täalick arofie Speeialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  119

Preis 100 M»rk.
General-Anz.

Näheres im
690*

»ine freundl. möbl. Mansarde!
zu verm. 684*!
Hellmundstr. 48 . 2 St.

2 «ml.Arbeiter, erh. Kost u.Logis. 68»]
Neldst». 22,  Hth . p. r-

9

und
hkullhaftWällhe

sprechend, jung,
. ^ gesundu. zahm

u. Garantie von 35 Mk. an zu
haben bei Pieck, Vogelhändler,

Walramjlrahe 20. Hch. 689*

*“ ^ Königsberg . 6. Oft. Di- Generalversammlung§ r? MW KMlht BlüW
de» B ö r s e n g a r t « n s nahm mit großer Masoritat einen| , ^ od reait g. 9^ bei Scheurer. _<
Antrag de» Stadtrathe» Graf an, der Direktion für ihr ! Mtin  schönes «routfaft

18
691*

ist Stube , Kammer u. Küche a.
, Rov. z. vervr._964
Seine gebrauchte Bettsteue -mtt
Lu Sprungrahmeu. 3theilrger
Matratze billig zu verkaufen bet

F. Beutler,
^87* Roon str. 5, Frontsp

Borgehen in de« bekannten Konflikt zu danken und ihre
gethanen Schritte zu billigen.

iln Schneidcr aufs Land ge- Min schönes Krautfast zu' 693 verkaufen Moritzstraße 39,
Nah. St -inaafle 11, II. r. Mittelb. 1 Tr. l,- 683

Jelaspeestrastc Nr.3,4.St.rin schön möblirteS Zimmer
zu 12 Mark Pro Monat zu ver-
miethen 685*
cr»nst. Leut«erh. K. u. Log. Faul¬
es hrunnenftr. 3, Lad.; daselbst
-erh. e. Echuhmachergeselle Sitzplatz

Mode »!
£da Ribbe,

Dvtzheimerstr. 18, Part, l.

Coursblatt des Wiesbadener Ueneral - Anzeigers vom « . October.

Staatspapiere.
4 . Roicbsanleiho . . 104,60
3V, äo. . . 104 30
8 . do. . . 69,—
4 . Preuss. Coiisols , 104,45
3*/» do. . . 104.45
3 « do, » » 90,30
5°/« Griechen’ , . 80,—
5»/, Ital. Rente. . . 88,30
4°/0Oest. Gold-Rente , 10450
41/, > Silber-Rente . 86,50
41/, l’ortug. Staatsanl. 40,30
41/2  da , Tabakaal . 95.60
4 . , äussere Anl, 27.—
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,40
4 . do . v. 1890 . . 87,70
4 . Russ . Oonsois! . . 102.80
5 . 8erb. Tabakanl. . —
5 . „ Lt.BXNisch-Pir.) —
5 . . 8t.-R.-k. H.-Obl. —
4°/o Span, äussere AnL 62.50
5°/0 Türk Fund- . 89,—
5°/» do. Zoll- , 91,—
1°/, 60. . . . . . —
4°/0 Ungar. Gold-Rente 10370
4-/- , Eb. , v. 1889 104,40
41/, . , Silb. . . 86,90
6°/0 Argentinier 1887 63,80
4*/j „ innere 1888 44,50
41/, , äussere. . 104,60
4°/o Unif. Egypter . 104,80
3' /, Prir . . . . 92,40

1 6°' Mexicaner äussere 83,66
6°/0 do . E.-B. (Teh.) 25,10
3*/0 do . cons. inn. St, —,—

Stadt -Obligationen.
3>/a abg. Wiesbadener 100,60
3°., 1837 do 102,—
4° „ do. t . 1898 102,50
4°/° V 86 Lissabon 70,60
4»/ Stadt Rom I/VIII . 86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank. 159,60
Frankf. Bank « 180,
Deutsche Eff.-W.-Bauk 116,70
Deutsche Vereins- , 122,HF
Dresdener Bank . . 158,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 141,70
Nationalb, k. Deutsch!. 140,Tü
Pfaizisohe , , 139,90
Rhein. Credit- , ItichPO

„ Hypoth.- , 10550
Württemb.Verbk. , 149,60
Oest. Creditbank , 812,—

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 1629,0
Concordia » , , » 267»
Dortmund Uuion-Pr. • 38 50
Gelsenkirchener. , . 174,
Harpener . . • « • 199,90
Hibernia . 179,50
Kaliw» Asobersleben . 142,10

do. Westeregeln . 167,70
Riebeck, Montan . . 184,70
Ver. Kön. und Laurah, 169,50
Oesterr. Alp. Montan 71,50

Industrle-Actien.
AUgom. Elektr.-Ges, . 232.80
Anglo-Cont-Guano . 30,50
Bad, Anilin.-, u. Soda 427,70
Brauerei Binding . <229,—

, z. Essighaus 1 73.—
, z.St«roh(Speior) 130,60

Cementw. Heidelberg, 162,40
Frankf. Trambahn. . 295,—
La Veloce Vorz.-Act. —,—

do. 8tamm-Aoc. 106,—
Brauerei Eiche (Kiel) 186,—
Bielefelder Masohf. . 344,00
Chem. Fahr. Griesheim 264,—

| _ Goldenberg 166,00
I . , Weiler . . 238,60

V.  Gold u. Silb.-Sob. 267,60
Farbwerke Höchst » 433,50
'Glasind. Siemens . . 199,20
intern. Banges. Pr.-Äct. 197,40

„ „ St.- » 178,50«
, Elektr.-Ges. Wien 131,69

Nordd. Lloyd . . • 1R2,—
Verein d. Selfabriken 100,20
Zellstoff, Waldhof . . 218P6

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,80
..
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . » «
Lombarden , . ,
Nordwestb, > . i
Elbthal . . . »
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn

214,50

i 307*75
, 88,68
. 23260
. 242,
. 90,20

164,40

3°L  Oest . do. 1886
i *l„ . do . (Eg.-Nr.)
5®)o Prag Duxer . .
4®/, Rudolfbahn . .
3°/, Gar. Ital. E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb. stfr.
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .

91.50
93.60

112,26
85.60
53 60
96.50
66
56,—
57,10

3*7e Meridionan
4°/0 Livorneser .
4°/0 Kursk, Kiew . , —
4?/, Warschau, Wiener 103.30
5<,|0 Anatol . E.»B.-Obl. 86,20
6®|. Oeste de Minas . 87,70
2lU Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
3®/. Salonique Monast
3“/, do. Const.»Jonct

65.60
37,40
63,30
62,80

Pfandbriefe.

Schweizer Nord-Ost . 133,60*
Central. . 135,70

Ital. Mittelmeer

3M,®/„ D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/. rüekzb. IM,90

" , .,0 140 /o do. uukdh. b. 1904 103,40 „ ,, —■ — . »n on
Mittelmeer . . 94,20 /• d#. _ 1905 104,—. L-/, Köln-Mindener . 140,20

Merid. (Adr. Nets) 120,50 | « FftHBk . ^ «2 -84 IOOs.5013 ®/„ Madrider . . —
Westsicilianer . . - 55,50
sub Prince Henry . . 90,
Eisenbahn-Obligationen.

4®/„ Hess. Ludwigsb. . 100.10
4»/„do.v.81(31/, 101.40) 100.30
4«/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . —
4®/0 Elisabethb.steuerf. 103,10
4®L do steuerpfl. —
4°/fl Kasch. Odb.-öold 102,40
40/o do . Silber 83,80
5®/„ Oest. NordwestR 114,60
6®/. , Siidb. (Lomb.) 109,90
fi• * ) do. 73,40
5®/0 , Staatsbahn . 116,80
4®L Oest. Staatsbahn> 104,49
3®° . do. 1-VIU. 94.50
8®/. , da. XX. 93A0

Amerik. Eisnb.-Bds
ö*/„Centr..P»o,(West.) 98,50«
6•/„ do. (Joaq.) . 101,10
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 102,70
4«/„ do. 92,80
4®/« do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 8290
5®/. Ohic.,Mitw, u.St.P. 109,—
&®j. Chic. Rock. IsL u.

Pac. I.M.Es-t.u.Coli. 97,60
4»f» Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 85,20
4S/„ Illinois Central . 99.00
6»/„ North. Pac. I. Mtg. 119,60
5®/. Oreg. u, Calif.J . , 73.20
6®/. Paoif. Miss.co.I M. 83,20
6»/0 West N.-Y.u. Pen- 104,20

sylranien L M.
Loose.

31/.®/. Goth. Pr.-Pfdb. I. 122.10
8»K do. do. ll . 116.50

4®* Fft.Hj.Bk, 1882-84 100,50*
4». do. 1865-80 102,40
4»/, do. 14.ukbb .1900 100,50
4®/. Fft.H.-Cr,-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
4®/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündh. b,1900.) 102,60
3*/, Nass. Landesb.-G. —.—
3' . do. Lit.F.G.H.K.L. 100,70
3‘l! do. M.-N. - • . 102,70
4»o Pr. B.-Cr. VII, IX. 100,60
4®,„ „ Cr.- , 19b0er 99,70
3»/, Fr. Otr.-Cr. . . . 101,40
4'). Rh. Hypoth.-Bank 103,20
3‘/a do. dt). 99,6o
4°/ö Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,-
4“/0 do. 8«r. II 103,

3°/ö Madrider
5°/. Oest. 1880 er Loose 127,60
21/. Raab-Grazer • « 94.—
Tiirkenioose . . . . 31,30
Brannschw.Th. 20Loose 106,40
Finniänd. . 10 »
FmburgerFr.15 , 29,90
Mailänder„ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ’/»
Dollars in Gold . .
Dueaten . . . . .

do. al marco , .
Engl. Sovereigns , ,

12,80
22,70

16,20

448
9,66

iwl»7

Berliner
ScUnss cor r»e.

5. Octbr. Nachm, 2,46.
Credit . 231,60
Disconto-Command. . 210,60
Darmstädter« • • • 155,50
-Deutsche Bank ■ . . 190,90
Dresdener Bank , . 159,60
Berl. Handelsges. . . 162,60
Russ. Bank . . . . 125 .30
Dortmund, Gronau. . 164,75
Mainzer . .. . . . 118,90
Marienburger. . . . 90,75
Ostpreussen . . . . 90,
Lübeck, Büchen • , 146̂60
Franzosen. . > » , —
-Lombarden . . . . 43,90
Elbthal. . 140,75

- " ~ 271,60
90.60

165,-
136,-
133.90
268,75

9'i '"
118,40
217,-

88.50
100.50
04.50

160.90
44,90

163. '°
164.50
170,7o
179,0»
133,80
112.90
186,10

90.19

BusohteraderL. B.
Prince Henry « >
Gotthardhahn . ,
Schweiz. Central , ,

n Nord -Ost . ,
Warschau, Wiener. .
Mittelmeer , , . .
Meridional , , . .
Russ, Noten . , » .
Italiener . . . .
Türkenloose . , . .
Mexicaner. . , . »
Laurahütte
Dortmund. UnionV. A,
Bochumer Gussstahl .
GelsenkirchenerB. . .
Harpener.
Hibernia . . .
Hamb Am. Pack . ,
Nordd. Lloyd . , .
Dynamit« Truste . ,
Reiehsanlefke , . ,
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Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Mittwoch , de« 7 . Oktober 1896:

2 große Vorstellungen 3.
Nachmittags 4 Uhr:

Schüler - und Kinder-Vorkellung
zu besonders ermäßigten Preisen.

Gratis .Vcrloosung eines lebenden SchafeS. !
Jeder Besucher erhält1 Loos gratis.

Besonders dezentes und heiteres Programm.
Abends 8 Uhr:

Monftre - Parade - BorsteÜuuK
sensationelles Programm.

Nur blos einige Tage 3 Apollons 3 , die stärksten Männer derI

Von Hippoldsau zurück, /S)
Dr . Martin Siegfried ,

Fricdrichslrasse £7, L L
686 2—3. | Bleie

fdittfls-impfßfifmig.
reunben und Gönnern zur Nachricht, daß ich vom
ober an mein Geschäft in dem seitherigen Hause,
istraße 24 , für mich allein betreibe und
e mich in allen in mein Fach einschlagenden
n. Hochachtungsvoll

Carl Kocti «,
Herd- nnd Bauschlosserei»

>r: H. Altmann Nachf., Wendler u. Koch*

Große Herren
Knaben- Cons

Versteigern

l - und «

ection-!̂ .
nq.

sj  fC, GMäfts-GmMllmg.
Iptclcr mit ctncc^ cmb frei irt der lblanege herum.

Auftreten des gesammten neuen Künstlerpersonales.
_ Morgen: Parforce -Abend._971

Kaufmännischer Verein Wiesbaden,
Anstaltf.Stellenvermittlung. Kaufmann. Fortbildungsschule»

Heute Mittwoch , den7. Oktober 1
d. Js ., in unserem Vereinslokal
„Zum Mohren“, Neugasse, Abends9 Uhr:

II ordentliche

General- Versammlung
Tages-Ordnung: ,

1. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung desVorstandes.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Aufstellung des Winterprogramms.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
~76 _ Der Vorstand»

Kriegervereiri

GermaniaGAllemania
» &C“ 10* dKts., Abends

General-Tersarainlung
im Bereinslokal.
i m Tages -Ordnung.

Weihnachts-Feier.
Verschiedene wichtige Vereinsangelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Borstand.

Morgens 9 Vs u Nachmittags 2 1/2 Uhr
anfangend und ev. den folgende « Tag , versteigere
ich ich im Aufträge eines besseren Herren - Con-
sections Geschäftes in meinem Auctionslokale

28  Grabenstraße 28
Herren- und Knaben-Anzüge,j

Hosen, Westen, Röcke,
Joppen, Paletots etc., ferner
eine grosse Partbie Herren-
Kleiderstoffe in Resten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot.

Willi . Helfrieh,
978 Auktionator «. Taxator.

w- » «— . --m

Nachbarschaftdie ergebene Mittheilung, daß ich in dem
iHause

ManstkOl, Ecke der WMmßraße,
ein

Eotomatwaafm-
lMlt Detimiessen-

eröffnet habe. Durch langjährige Thäligkeil in dieser
Branche bin ich in der Lage, stets Ia Waare zu billigen
Preisen zu liefern, und werde stets bemüht sein, meine
werthe Kundschaft durch reelle und prompte Bedienung
m jeder Weise zufriedenzustellen.
961  Achtungsvoll

Ludwig Fischer,

itftDodl, Vormittags9%Ibt u,
ladimittflgs2 Mr

anfyngend, versteigere ich im Lokale

„Zum Rheinische» Hof,“
Ecke der Neu- u. Manergasse,

eine« großen Posten

per Vj. Fl . h ML 2.40 1

Hamburg,Tropfen„ . . 1
Alter Schwede

liefert flasebenweise
S

Schach-Club HemiikleidttW, j
Liqueur -Fabrik,

_ . . . . x gegründet 1861,
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

jeigt hiermit den Beginn der

Spielaberrde
Dienstag und Fveitaa

A"/ ' Grabenstraße5 an und
und Interventen, sowie die es erlernen

mochten, hoflrchst ein. 9 7̂
—^ -_ __ Der Vorstand«

F armer heim,
Hellmuudstratze 25.

pfundenm bem  obigein Locale statt.

Imrch,. heg8. j. Ebenes9Uhr.
dortselbst zur Besprechung behufs

.»D5 '"̂ ''ung der Gewinne
ge bend^ hi8fem?t6fnb  S ^ aßl - Beschluß ist

ü!Pirijtig sjjr ÖnffHidrlinifflnunirrü!
* kr; ;Vfnbe^oße Auswahl in Marken, darunter große

'taten, welche ich zu billigen Preisen abgebc. 890
^ — — _ G. R, Engel, Tpiegelĝ c 6.

t,is . Geheime
' fische und veraltete

Sor «. " deren Folgezustande, Ausflüsse,
tvohnboie - » dlasenbcschw , Folg, übler Jngendge.
b°"uuasswrnn' ^ ' dachtnißschwäche, Haarausfall, Bcr-
ftrbeit ,aSt'  drust -, Kopf, und Kreuzbeschw.. Unlust zur
Ausseb.n ^ ^ ousschl. Geinüthsverstiinmung, Pollut., fables
22jäfir rs:«U9r,u^ sder fester Schlaf, Schwäche rc., beh. n.
ohned'.s 5ss'̂ praxis, ev. auch briefl . unauffällig, meist
9 i' ^ 'ot und Bernfsstür. Erfolge allbekannt.

Dresden , Freibcrgerplatz 22.
Ihnen *’; «*"* (Sch'v.iz), den 27.Juli 1896. Kann
bgnd rrh ' ^treuliche Mittheilung machen, daß sich mein Z».
“ ^ brhtlch gebessert hat, der Appetit ist wieder ordentlich,

^inmung besser. »

als: Cheviot, Kammgarn, Bnxkin re.»
für ganze Anzüge, einzelne Hosen, Mäntel, Joppen,,
SlcftCSt für Knaben- und Kinderanzüge rc.,

sowie eine Parthie abgepaßte ststjNNVZe
Hosen

öffentlid) meiftbtetenb gegen Baarzahlung.
I Mache aus diese Versteigerung ganz be¬

sonders aufmerksam. " 962
Der Auetionator:

Adam Sender,
Burea « : 7 Schwalbachrrstraße 7,

jUlehard ^elle , Damen-Friseur,
Friedrichstraße 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgaffe,

| empflet>ft sich im Damenfrisirep in und außer Abonnement.
Anfertlgnns astrr Aaararbeitrn 353

Billigste Preise. _ Cou lante Bedienung.
Meine'Berliner Neuwafcherei u. Gardinenspannerci

Hab« ich wogen Bergrdßkrung meines Geschäfts von Römer»
berg Sv nach
1 Steingaffe 1, Part .,
verlegt. _ _ I, . FfUlf.

Frankfurt a . ü.

|HOTEL DREXEL.I
. (Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Willi. Müller.

Nilchat dem Oatbalinhot. — Vielbesuchtvon Reisendenu. Famlllon.
Trambahnverbindung von Morgeus 5 bis Abends >2 Dhr nach allen

Richtungen.
|Heber 100 Fremdenzimmer nnd Salons,]

Angenehme Sommerlinde und Wintergarten.
I Geeignete Oonferonz - Zimmer. — Bäder fm Hause.
DINERS  und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.

Contralheizung . ’Eleetrischea Licht . ■
| Mit grosseren 'Reisegesellschaf ten günstiges

Arrangement.  857

Dr. Fernest Lebens-I
Essenz

Sichere Hülfe
n Alleiniger Fabrikant : V-  Liiek , Colberg.

_ Erprobt seit vielen Jahren!
«r8
1 -
:« gegen all« durch schlecht»Verdauung u. s. w,

i J*  Störung der Blutorgane herrührende Krank-
!«r heiten, alP:

tz, Magenkrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,
I Berschleimnng, Appetitlosigkeit , Erbrechen,
E Hämorrhoiden , Prrstopfnng , Kopfschmerz,
.= Haut Ausschlag, Krämpfe, Rheumatismus,,
j HrrzkloPfe». Hartleibigkeit , Drüsenleiden.Blähungen n. dergl . m.

Kein Geheivmittel . die Besta >»dth«ile sind
jeder Flasche beigegeven.

^ K | t Aloös 75,0, Had. rei ehin . 120,0, Flor.
CS cinae ?b,0, Gum. ammoniae. 65,0, Agaric . 65,0, |
’S Flectuar theriacal . sine opium 80,0, Croc. gatin
:jg 7,5, Rad, gentian 85,0, Concis. et contus . diger |
js,  e cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkoholis con-
'S tinente per quatuordecim dies, exprime , adde
0 aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 volu - jmina alkoholis contineat , ad finem Ultra.
« Die Dr. Fernest'sche Lebcnseffenz hat sich bei vor-
8  stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was

3  Hunderte von Attesten bestätigen,
*  »CS- unb sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
» Bitte Schutzmarke und Firma genau
^ zu beachten. Alle Fabrikate mit ähnIiLtjen
£ Name» od. anderer Firma sind Rach-

l % ahmnngen "kWW
c » Die Dr . Fernest 'sche Lebens -Essenz ist zu
t: haben in Gläsern ii 5« Pf ., 1 Mk , 1,50 Mk.

und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz , i
Ldwen Apoth., Langgasse II ; in Hornburg  ich d. H. in '
brr Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken

| Deutschlands. 926b
Alleiniger Fabrikant : €.  JLItck , Colberg



Aüf f̂ | llbC fl © ®
fortgesetzt

meines Lagers in Manufacturwaaren m nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Pressen.

Marktstrass © 21, •
Laden -Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaufen.

Seife 8. Mittwoch fKHe3b*heu«r General Anzeiger.
Nr. 235.

"Wiesbaden
8iVrMauer gasse

Ausstellung sämmtlicherPermanentes Lager
BedarfsartikelMetzgerei

Wiesb. Rhein- u. Taunus-Club.
Douiurstag , den 8. d. Mts., Abends punkt

« 17>>,- ladet im Vi:i <tiui*local , „Waltcrshof “, der
Vertrat «Iss Herrn Dr. Füller

aber seine K« s« «■ * • ■■*• « , Heraofc ®-
—- - - Montenegre statt.

“w®Ga ste sind willkommen.

Haus-
sni

Freundliche Erinnerung
1894er mT
__ h Ktück

Engelhardt ’s Malzkaffee
acht nur In Packeten.

Mode»
! Stell

WIESBADEN
3 Moritzstrasse 3 , Parterre.

Durch langjährige Thätigkeit als Directrice in hiesigen
und Berliner grösseren Geschäften bin ich im Stande , Putz-
arbeiten jeder Art in geschmackvoller Ausführung bei
promptester Bedienung anzufertigen.

Modelle sowie sohön garnirte Hüte von Mk.3.
an, stehen in grosser Auswahl zur Ansicht . Gebrachte Zu-
thaten verwende aufs Vortheilhafteste.

Sämmtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
Anmeldungen zu gediegenem 4- und 6-wöchentlichen

Putzkursus können jederzeit erfolgen.

(Naturwciu ) 4—5 Stück, &Stück
360 Mk., sowie 1 Stück 1894er
Jugethcimrr Rothwein k
Stück 500 Mk. (unter Garantie
für Naturwein ) hat zu verkaufenFriedr . Buxbaunt«

Winkel-Rheingau.
Hauptstraße 162 . 68b

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln , sowie zur Verhin.
derung des Ausfallens der Haare

Franz KtiIib'S Etitbaafungspulvei
anerkannt bestes »nschädl. Mittel,
kranr Lubu , Pars .Nürnberg.
Zn Wiesbaden bei Louis

cV . » «blick, Droguerie , Langgaffe 3,
V , E . Moebns, , Drog ., Taunus-
IVi straße 25 und Otto Siebert,
' * Drog ., via-k-vis d. Rathh . 792b

Köchengeräthe,
Emaillirte

Kochgeschirre
nur guter Qualitäten,
Wandlampen 40, 50, 70 Pfg. etc.
Tischlampen Mk. 1.50, 2.—, 2.50 etc.,

„ mit Gussfüssen von Mk. 2.50 an,
Hängelampen Mk. 1.50, 2.25, 3.— etc.,

„ mit Zugvorrichtung Mk. 6.—,
8.—, 10.— etc.,

sämmtlich unter Garantie für tadelloses Brennen.
Xampenschirme zu 15, 20, 25 Pfg. etc.
;Lampenglas aller Art und Grösse billigst,
Putzeimer von 60 Pfg. an (gut verzinkt, nicht

rostend ) ,
Email -Himer von 1 Mk. an, beste Qualität

richtige Grösse , Mk. 1.50,
Pntztiicher , fertig gesäumt , 3 Stück 50 Pfg.

und besser,
Putzbürsten 20, 25, 30 Pfg.,

^Schrubber 25, 35, 40 Pfg . etc .,
Kohleneimer nnd Kohlenfüller in allen

Grössen , nur stärkste Qualitäten,
Engl . Kohlenhasten , fein lackirt, mit Deckel¬

bild, nur 3.50 Mk.,
Khlensehaufeln von 10 Pfg. an,
Fussmatten zu 50, 75, Pfg., 1 Mk. etc. 902

offerirt bestens

Caspar lüftrcc,
4 § . Kircbgasse 48.

Telephon 309.

Bitte Schaufenster beachten!

8» fei« Fm litt
vorwärts kommen will, lese Dr
Bocks Buch Kleine Familie 30 P
Briefm . eins. 6 . Klötsch , Verlag
Leipzig 88.  50

Vom  der Meise zurück.
eanne HHagniitp

® ;ictor of dental Sorgery,
Taunusstrasse 25 , I., 602*

für zafenlÄitle Fraiwna. Kimicr.

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sic nützliche' Be<
lehrung über neuest, ärztl
Franenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brie
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad. E. LS. 741b

^ine gesunde Frau sucht ein
Kind besserer Familie mitzu-

stillen. Näh . in d. Exp . d. Bl ., a

fC.il
va-

Jmri Immer
je 1 Bett , Nähe Tonversations-
haus , für 18. bis 22 . Oktober
gesucht. Off . mit Preisangabe
an Hans Feller , Frankfurt a.
Main , Hotel Continental . 660

Werrichtet Geschäftsbücherein?
Amtl .vereidigte bevorzugt. Offert,
u . 8. 14 a. d. Exped. d. Bl . 623*
Äoirah » Viele reiche Parthicn
Atllüig sendetsofort. Offerten
Journal Eharlottenburg (Berlin)

Ein Aränlein auS achtbarer
Familie , kathol., mit einigen Tau
send Mark Bermvgen, wünscht die
Bekanntschaft eines befferen'Herrn
bchuss Herrath. Off . u . X-  18
an die Exp. d. Bl . 678*

KronenWäsche
m das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Servitrnrs n . Hemden.
Kragen „Kronen-Wäsche", 1!
sämmtliche neuesten FayonS , >2 l  Pb. 2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hann - inan «. ^antwortlichc ^ R -dakü
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Thcü : Otto von Wehren , kür den I s

den politische» Theil und das
Aug. Peiter.  Sämmtlich in !

Feuilleton: Ehes-Redacteur
öiesbaden.
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